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EDITORIAL
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

eigentlich ist es ganz einfach: Ernähre dich abwechslungsreich, 
ausgewogen und vorrangig „grün“, führe die tägliche Hand- und 
Mundhygiene durch, nimm deine Vorsorgeuntersuchungen regelmäßig 
wahr, bewege dich aktiv und du bleibst gesund – so die Theorie.
Doch was ist, wenn wir selbst dazu nicht in der Lage sind, besondere Bedürfnisse 
haben oder aufgrund unseres Lebensalters auf Unterstützung angewiesen sind?
Im Erwachsenenalter liegt diese Verantwortung in der Regel bei uns selbst. 
Zu Beginn unseres Lebens und im höheren Alter sind wir auf die Unterstützung 
unserer Betreuungs- oder Bezugsperson bei der Durchführung alltäglicher 
Dinge angewiesen. Das umfasst auch die tägliche Umsetzung der Zahn-, 
Mund- und Zahnersatzp� ege. Und gerade das ist bei den ganz Kleinen 
und den Menschen mit Unterstützungsbedarf häu� g ein Problem. Diese 
Patientengruppen zeigen vielfach eine schlechtere Mundgesundheit mit einer 
höheren Karies- und Gingivitis- bzw. Parodontitisprävalenz sowie einem erhöhten 
Behandlungsbedarf. Schmerzen beim Essen und Kauen, Schwierigkeiten beim 
Sprechen, Beeinträchtigungen der Ästhetik, der Allgemeingesundheit und 
der Lebensqualität können die Folge sein. Unwissenheit, Unsicherheit, Angst, 
jemandem „wehzutun“, Stress und Zeitmangel sind die häu� gsten Gründe für eine 
Nichtdurchführung oder unzureichende Umsetzung der täglichen Mundp� ege.
An dieser Stelle müssen wir aktiv werden und unsere allgemeinmedizinischen 
Kollegen, die Haus- und Kinderärzte sowie alle Berufsgruppen, die in die P� ege 
und Betreuung von Kleinkindern und Menschen mit Unterstützungsbedarf 
eingebunden sind, für die Mundp� ege sensibilisieren. Erfreulicherweise geben 
uns die zusätzlichen Früherkennungsuntersuchungen im Kleinkindalter und 
die Einführung des Expertenstandards zur Förderung der Mundgesundheit 
in der P� ege die Chance, die Bedeutung der Mundgesundheit für die 
Allgemeingesundheit öffentlichkeitswirksam hervorzuheben.
Mundp� ege für alle, das erfordert Teamwork und eine ausgeglichene 
Balance zwischen allen verantwortlichen Stakeholdern. 

Es liegt an uns!

Ihre Priv.-Doz. Dr. Yvonne Wagner

Priv.-Doz. Dr.
Yvonne Wagner
Direktorin 
 Zahn medizinisches 
Fortbildungs zentrum 
Stuttgart (ZFZ)
Stuttgart

[Infos zur Autorin]
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FOR THE ORAL HYGIENE HEROES.

Simple Action, Dual Performance

U l t r a s c h a l l      P u l v e r s t r a h l



Die spezi� schen und unspezi� schen 
Abwehrmechanismen der lokalen Ge-
webe führen, getriggert durch Viru-
lenzfaktoren und toxische Stoffwech-
selprodukte der Keime, zu einer über-
schießenden Freisetzung proin� amma-
torischer Enzyme sowie zur Aktivierung 
und Migration von Leukozyten aus den 
gingivalen Gefäßen (Abb. 1). Diese ei-
gentlich zur Eliminierung oder zumin-
dest zur Reduktion der pathogenen 
Bakterien rekrutierten Abwehrzellen 
richten sich aber bei gestörtem biolo-
gischen Gleichgewicht zwischen Mi-
krobiom und Wirtsgewebe auch gegen 
körpereigene Strukturen.2 Häu� g ver-
selbstständigt sich das Entzündungs-
geschehen trotz guter Plaquekontrolle 
und die Destruktion von Weichgewebe 
und Knochen schreitet voran. 

Orale Läsionen – Erstmani-
festationen vieler Autoimmun-
erkrankungen

Sowohl lokale gewebespezi� sche als 
auch systemische Auto immunität ist 
die Folge eines Fehlers der Immunab-
wehr mit Verlust der Selbsttoleranz. 

Derart fehlgeleitete Prozesse sind das 
Resultat einer Kombination aus an-
geborener genetischer Disposition 
und exogenen Noxen, zu welchen in 
nicht unerheblicher Weise chronische 
Infektionen zählen. Die Genese einer 
Autoimmunisierung verläuft über die 
Aktivierung der B-Lymphozyten und 
ihrer Produkte.3 Es kommt zu einer 
 alterierten T-Zellfunktion und vermehr-
ter Bildung von Autoantikörpern, die 
entweder gewebespezifisch wie bei 
 Diabetes mellitus Typ 1 oder systemisch 
wie beim Lupus erythematodes gegen 
körpereigene Strukturen gerichtet sind. 
Zahlreiche Autoimmunerkrankungen, 
wie rheumatoide Arthritis, Psoriasis, 
Morbus Crohn, Sklerodermie, Pemphi-
goid (Abb. 2) und Pemphigus vulgaris, 
zeigen chronisch-entzündliche Verläufe 
und gehen mit oralen Läsionen, wie 
desquamativer Gingivitis und schwerer 
Parodontitis, einher.4,5 Beim systemi-
schen Lupus (Abb. 3) entstehen bereits 
in der Frühphase der Erkrankung typi-
sche diskoide, asymmetrisch angeord-
nete Läsionen auf dem harten Gaumen 
und der Wangenschleimhaut. Bei mehr 
als 50 Prozent der Erkrankten kommt 

es zu persistierenden Petechien, diffu-
sen Erythemen, Krusten- und Blasen-
bildungen auf der Mukosa und den 
Lippen sowie zu Osteonekrosen des 
Kieferknochens.6

Bakterielle Enzyme  verändern 
das Immunpro� l des Wirts-
organismus

Jede chronische Infektion führt zu 
 einer andauernden Überstimulation 
der Abwehr. Auf diese Weise wird ein 
 permanenter lokaler, in vielen Fällen 
auch systemischer immunologischer 
Respons ausgelöst. Es ist daher nahe-
liegend, dass chronisch verlaufende 
bakterielle, fungale und virale Infektio-
nen, zu denen auch die Parodontitis 
zählt, durch fehlgerichtete Reaktionen 
zu exogenen Triggern für Auto immun-
erkran kungen werden. Die Möglichkeit 
einer auto immunen Komponente bei 
Genese und Progression parodontaler 
Erkrankungen wurde bereits 1965 von 
Brandtzaeg und Kraus diskutiert.7 Neue 
Studien bestätigen diese Annahme 
und gehen von einem Zusammenspiel 
unterschiedlicher Komponenten aus. 

DDr. Christa Eder

Parodontitis und
Autoimmunerkrankungen
Hat Parodontitis eine autoimmune Komponente?

Parodontale Entzündungen werden durch eine Destabilisierung 

des oralen Mikrobioms mit Überhandnehmen aggressiver, meist 

anaerober oder fakultativ anaerober Keime und einer daraus re-

sultierenden inadäquaten Immun reaktion ausgelöst und aufrecht-

erhalten.1 Der nach folgende Beitrag gibt einen Überblick über die 

Zusammenhänge von Parodontitis und autoimmunen Krankheiten.

DDr. Christa Eder
[Infos zur Autorin]
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Sowohl bei chronischer als auch bei 
aggressiver Parodontitis werden Auto-
antikörper gegen Typ 1-Kollagen und 
gegen die doppelsträngige DNA der 
 Wirtszellen gebildet. Kollagen ist ein 
wichtiges Struktureiweiß des Binde- 
und Knochen gewebes. Seine  Zerstörung 
hat entsprechend fatale  Folgen für 
Gingiva und Paro dontium.8 Verursa-
cher dieser destruktiven Vor gänge sind 
die entzündungs fördernden Lipo poly-
saccharide der gramnegativen Keime 
im Sulkus, was den Zusammenhang 
zwischen Infektion und Auto immunität 
bestätigt.9 Als Reak tion auf parodon-

talpathogene Keime treten vermehrt 
antineutrophile Anti körper (ANCA) 
auf.10,11 Die Ursache liegt in  einer durch 
die  parodontale Entzündung hervor-
gerufenen Verschiebung der  Anteile 
 innerhalb der Lymphozytenpo pulation 
zugunsten von B- Zellen. Dadurch wer-
den die T-Helfer zellen dras tisch reduziert 
und die  T-Suppressoraktivität gefördert. 
Das führt zu einer poly klo nalen Ex-
pansion eines B-Zellpools, der auch im 
 gesunden entzündungsfreien Zustand 
in geringer Menge auto reak tive Anti-
körper (natural antibodies) pro du ziert, 
die der Regulation von Vor gängen beim 

 natürlichen Zelltod  dienen. Im Übermaß 
führt dieser  Prozess zum Angriff auf die 
körper eigenen  Gewebe.

Parodontale Leitkeime als 
 Trigger der Autoimmunität

Porphyromonas gingivalis (P. g.), ein ty-
pischer Leitkeim der aggressiven Paro-
 don titis, spielt eine nicht zu unter-
schätzende Rolle bei der Entstehung 
von  Auto antikörpern. Der Keim ist ein 
direktes  Bindeglied zwischen rheu-
matoider Arthri tis und parodontalen 
 Erkrankungen. 

 Abb. 1: Entzündungszellen im 
gingivalen Sulkus. 
Abb. 2: Bullöses  Pemphigoid – 
Blasen bildung im  Epithel.  
Abb. 3: Lupus erythematodes 
mit antiepidermaler Lympho-
zytenin� ltration. 2 31 ©
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Die optimierte Aminomed – 
durch klinische Studien bestätigt

Dr. Liebe Nachf. GmbH & Co. KG
D-70746 Leinfelden-Echterdingen
bestellung@aminomed.de
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Die weiterentwickelte Formulierung der medizinischen Kamillenblüten- 
Zahncreme ist jetzt noch empfehlenswerter für Sensitiv-Patienten und 
bei erhöhtem Parodontitis-Risiko:

✔ einzigartiges Doppel-Fluorid-System mit erhöhtem       
      Fluoridanteil (1.450 ppmF)

✔ ohne Titandioxid – so werden die natürlichen Inhaltsstoffe                          
      wie z. B. Kamillenextrakte sichtbar

✔ noch sanftere Zahnpflege (RDA 31)2 bei sehr guter
      Plaqueentfernung

✔ für die bestmögliche Mundpflege bei gereiztem Zahnfleisch   
      und empfindlichen Zähnen

      Wirksamkeit bestätigt durch zahnmedizinische 
      Untersuchungen und klinische Studien
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68,5 
%

Senkung des
Gingiva-Index

nach 4 Wochen1

56,9 
%

Senkung des
Plaque-Index

nach 4 Wochen1

%

weniger Schmerz-
empfindlichkeit

bereits nach 7 Tagen1

54,1 
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80 Prozent der Rheumapatienten  leiden 
auch an schwerer Parodontitis. Anti-
körper gegen P. gingivalis  � nden sich 
nicht nur im Sulkus, sondern auch in 
der  Synovial� üssigkeit der vom Rheuma 
betroffenen Gelenke.12 Das Bakterium 
kann an beiden Lokalisationen über 
 bestimmte Enzyme Autoantikörper 
gegen citrullinierte Proteine (APCAs) 
bilden, die typisch für rheumatische Er-
krankungen sind und auch die Gewebe 
des Zahn halteapparats angreifen.
Bei Parodontitis werden als Antwort auf 
die meist anaerob-bakteriellen Reize 
reaktive Sauerstoffverbindungen (ROS) 
freigesetzt. Letztere binden an Proteine 
und Lipide des Wirts und verändern 
dadurch deren Strukturen und Epitope. 
Diese Neoepitope  werden dann von 
der Immunabwehr als „fremd“ einge-
stuft und angegriffen. Zudem besteht 
die Gefahr eines sogenannten  „Epitop 
 spreadings“, das heißt, einer Über-
tragung der Strukturveränderungen auf 
andere Proteine – ein Mechanismus, 
der von der autoimmunen Hashimoto-
Thyreoiditis be kannt ist (Abb. 4).13

P. gingivalis und Aggregatibacter acti-
nomycetemcomitans alterieren be-
stimmte T-Helferzellpopulationen im 
parodontalen Gewebe und bewirken 
eine massive Freisetzung segmentkerni-
ger Granulozyten aus den gingivalen 
Gefäßen.14 Die Neutrophilen induzieren 
eine Zytokinkaskade mit  hohen Leveln 
an Interleukin-17. Letzteres steht in 
engem Zusammenhang mit einem au-
toimmunen Immunrespons. Die neutro-
philen Granulozyten haben zudem die 
Fähigkeit zur Generierung sogenann-
ter „traps“ aus mitochon drialer und/
oder nukleärer Desoxyribonukleinsäure 

(NETs), welche in die extra zellulären 
Räume freigesetzt werden. Diese 
Fragmente von Erbsubstanz sind mit 
antimikrobiellen Peptiden beladen, die 
aber nicht nur die Bakterien angreifen, 
 sondern auch zu autoimmunen Reak-
tionen führen können, da sie im ent-
zündungsfreien Zustand nicht extrazel-
lulär vorliegen.

Molekularer Mimikry täuscht 
das Immunsystem

Produkte von parodontalpathoge-
nen Bakterien können sogar direkt 
zur Auslösung autoimmuner Reak-
tionen führen. So bilden viele Anaero-
bier auf bestimmte Stressfaktoren, 
wie Temperatur erhöhung, pH-Wert-
änderungen, Stoffwechselgifte oder 
Alkohol, sogenannte Hitzeschockpro-
teine zur Stabilisierung und zum Schutz 
der zell eigenen Eiweiße vor Denatu-
rierung. Hitzeschockproteine werden 
aber auch von den Wirtszellen gebil-
det und haben in den körpereigenen 
Geweben wichtige Funktionen für die 
Faltung der Eiweiße und für den Abbau 
to xi scher Proteine. Durch molekularen 
Mimikry ähneln die Eiweiße der Bak-
terien jenen des Wirtsorganismus und 
führen so zu einer Kreuzreaktivität.15–17

Bei vielen Formen der Autoimmuni-
tät spielen genetische Faktoren eine 
wichtige Rolle.18 Eine Reihe von Auto-
immunerkrankungen sind mit unter-
schied lichen Spezifitäten des HLA- 
Systems (human leukocyte antigen- 
system) korreliert. Humane Leuko zyten-
anti gene sind zell membran ständige 
Glykoproteine, welche für die Unter-
scheidung von körpereigen und fremd 
verantwortlich sind und damit unsere 
Gewebe vor der Zerstörung durch die 
eigene Immunabwehr schützen. Bei der 
auto immunen Dünndarmerkrankung 
Zöliakie (glutensensitive Enteropathie) 
ist dieser Mechanismus gestört und 
es werden vermehrt Ge webeantigene 
exprimiert, die modi� ziertes Gluten-
eiweiß an die T-Helferzellen präsentie-
ren. Die darauffolgende inadäquate 
Immunreaktion führt zu einer massiven 
Ausschüttung von Entzündungsmedia-
toren mit fatalen Folgen für die Darm-
schleimhaut. Ganz ähnlich  bestehen 

auch für die aggressive juvenile Par-
odontitis enge Verbindungen zu be-
stimmten HLA-Typen (z. B. HLA-A8–
A9 und HLA-A27), die überschießende 
selbstdestruktive Abwehrreaktionen 
schon bei geringen mikrobiellen Reizen 
aus lösen können (Abb. 4).19,20

Der Haupt-Gewebeverträglichkeits-
komplex (MHC, Major Histocompati-
bility Complex) codiert für Moleküle, 
welche für die Erkennung von körper-
eigenen Strukturen verantwortlich 
sind. MHC II be� ndet sich an der Ober-
fläche bestimmter Immunzellen und 
auch an den basalen Saume pithe lien 
des gingivalen Sulkus. Dort werden 
aber die von pathogenen Keimen zer-
störten und veränderten Gewebe-
komponenten des Zahn� eischs präsen-
tiert und  damit der Prozess der Auto-
immu nität  vorangetrieben. 

Fazit

Die Rolle des Immunsystems in Wech-
selwirkung mit dem  oralen Mikro biom 
und die Auslöser autoimmuner Reak-
tionen bei der chronischen Parodon-
titis sind zentrale Frage stellungen in 
der inter disziplinären Erforschung der 
Krankheit. Die zu erwartenden Ergeb-
nisse könnten zukunftsweisende An-
sätze zur Diagnose und Therapie der 
Parodontitis er möglichen.

 Abb. 4: Hashimoto-Thyreoiditis – autoimmune 
lymphozytäre Schilddrüsen erkrankung.

DDr. Christa Eder
Autorin des Buchs 
 Mund gesundheit ist  keine 
Einbahnstraße – Ein  Beitrag 
zur interdisziplinären Zahn-
medizin
Guglgasse 6/3/6/1
1110 Wien · Österreich
Tel.: +43 664 3246661
eder.gasometer@chello.at
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Sicherheit für Praxis und Patienten

18,50 €

54,90 €
zzgl. MwSt.

Unterstützt die Heilungsfunktion im Weichgewebe. 

und Entzündungsrisiken.

Aktion
5+2

»

Zantomed GmbH

info@zantomed.de www.zantomed.de

info@zantomed.de»
Preise zzgl. MwSt. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

24,95 €
zzgl. MwSt.

statt 76,50€ nur

Aktion

7,10 €
zgl. MwSt.

statt 12,90€ nur

179,00 €
wSt.

270,00 €
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Entwicklung vom Kind zum 
Jugendlichen

Sind wir nicht alle immer wieder er-
staunt, wie schnell (Klein-)Kinder er-
wachsen und älter werden? Haben wir 
sie gerade noch im Kita- und Grund-
schulalter betreut und in der häuslichen 
Mundhygiene angeleitet, sind sie auch 
schon im Teenageralter und in der Pu-
bertät. Aus Kindern werden kleine/
große Erwachsene, die ihre eigene 
Persönlichkeit suchen und entwickeln. 
Einst fröhliche und ausgeglichene 
 Kinder sind nun zurückhaltend, stur 
und in sich gekehrt. Das Thema Mund-
hygiene spielt bei einigen Jugendlichen 
eine große, oftmals schon übertriebene 

Rolle und bei anderen gar keine. Kein 
Alter ist so „kompliziert“ beim Heran-
wachsen und so herausfordernd wie 
das pubertäre. Diese Herausforderung 
sensibel und individuell anzunehmen 
sowie die Bedürfnisse individuell zu er-
kennen, ist unsere Aufgabe, wenn wir 
authentisch und professionell in dieser 
Altersgruppe Individualprophylaxe in 
der Praxis betreiben wollen.

Kommunikation nonverbal 
und verbal

Wir sollten nicht den „schlechtesten“ 
Tag oder eine negative Einstellung zu
unseren jugendlichen Patienten  haben 
und dies ggf. auch über unseren Ge-

sichts ausdruck zeigen. Gerade in 
der Pubertät sind die Jugendlichen 
emotional sehr empfänglich für sol-
che Botschaften. Negative, wie ein 
Kopf schütteln oder verbale „Zurecht-
weisungen“, z. B., dass die Mundhy-
giene schlecht ist und auf jeden Fall 
verbessert werden muss, bewirken in 
der Regel nur, dass der Patient den 
Kopf wegdreht und gar nicht weiter 
zuhört. Für alle Beteiligten sind Ne-
gativbotschaften nur kräftezehrend 
und de motivierend. Eine freundliche 
Stimmlage und entspannte Gesichts-
züge, nicht vorwurfsvoll, sondern mo-
tivierend, bringen weit mehr für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit in dieser 
Zeit als Kritik und Belehrungen.

Motivation und 
 Zusammenarbeit

Das Einhalten der Prophylaxe- und Vor-
sorgetermine ist schon immer als Ge-
winn der Zusammenarbeit mit den Teen-
agern zu sehen. Die Patienten können 
aber jeden Termin absagen oder nicht 
erscheinen. Das kann natürlich immer 
passieren und die Compliance verläuft 
eher schlecht. Es sollte jedoch die Aus-
nahme bleiben, und dazu kann ein sen-
sibler, ggf. freundschaftlicher oder kum-
pelhafter Umgang mit den Teenagern 
viel beitragen. Je besser das Vertrauen in 
den vorangegangenen Jahren aufgebaut 

Birgit Thiele-Scheipers

Teenager – Herausforderung und/
oder Bereicherung im Praxisalltag?

Wie können wir im Teenageralter ein gutes und professio-

nelles präventives Konzept durchführen, indem nicht nur 

Frustration und Misserfolge, sondern Erfolge und Motiva-

tion auf beiden  Seiten zu erreichen sind? Diese Patienten-

klasse � ndet oft zu  wenig Beachtung. Im nachfolgenden 

Beitrag wird der Fokus speziell auf den Umgang und die 

Mundhygienemotivation bei Jugendlichen gelegt.

Medizinische Exklusiv-Zahncreme mit Natur-Perl-System TITA
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Dr. Liebe Nachf. GmbH & Co. KG 
D-70746 Leinfelden-Echterdingen
bestellung@pearls-dents.de

1  K
lin

is
ch

e 
A

nw
en

du
ng

ss
tu

di
e 

un
te

r d
er

m
at

ol
og

is
ch

er
 u

nd
 z

ah
nm

ed
iz

in
is

ch
er

 K
on

tr
ol

le
, d

ur
ch

ge
fü

hr
t v

on
 d

er
m

at
es

t 1
1/

20
21

2  M
es

sm
et

ho
de

 „
Zü

ri
ch

er
 M

od
el

l“
. P

ea
rl

s 
&

 D
en

ts
 b

is
he

r: 
RD

A 
32

Hocheffektiv und ultrasanft – 
die neue Pearls & Dents

Jetzt weiter optimiert:
➜  ohne Titandioxid: Natürlichkeit, die man sehen kann

➜  hocheffektive Reinigung: 86,6 % weniger Plaque 1
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 Abb. 1: Eine zugewandte und offene Kommunikation ist bei jugendlichen Patienten besonders wichtig. A
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wurde, umso leichter fällt beiden Seiten 
oftmals der Umgang miteinander in der 
Pubertät. Patienten, die in diesem Alter 
als Neupatient kommen, erfahren durch 
eine aufgeschlossene Kommunika tion 
von Anfang an, dass man mit ihnen 
zusammenarbeiten möchte und nicht 
 gegen sie arbeitet. Der erste Kontakt und 
Eindruck, den die jugendlichen Patien-
ten wahrnehmen, ist entscheidend für 
die weitere Zusammenarbeit.

Lob und Anerkennung

Wie alle Patienten, so hören uns die Teen-
ager viel besser zu, wenn wir  ihnen zu-
gewandt und mit dem nöti gen Res pekt 
und Abstand Lob und  Anerkennung für 
das Erscheinen aussprechen. Eine kurze 
Erläuterung des Be hand lungs ablaufs 
gibt ihnen Sicherheit und das Gefühl, 
wahr genommen zu werden. Wir sollten 
Patien ten in dieser Altersgruppe nicht 
mit häuslichen Mund hygiene hilfs mitteln 
und Instruktionen über-, aber auch nicht 

unterfordern.  Herauszu� nden, wie das 
optimale Instruieren sein sollte, ist die 
tägliche Herausforderung in allen Alters-
gruppen. Je besser wir uns auf unsere 
Patienten einlassen können und ihnen 
zuhören, umso mehr erfahren wir über 
ihre Motivation, was sie z. B. in der 
häuslichen Mundhygiene umsetzen kön-
nen und wollen. Das ist der Schlüssel für 
eine gute Zusammenarbeit. 

Mundhygieneinstruktion und 
Compliance

Sensibel müssen wir nach Befund erhe-
bung des Plaque-Indizes heraus� nden, 
wozu der Patient jetzt gerade bereit ist, 
um etwas für seine häusliche Mund-
hygiene zu tun. Das Einfärben der 
 Plaque ist Grundlage für die Erhebung 
des Plaque-Indizes in jeder Sitzung, 
das Zeigen der eingefärbten Stellen 
jedoch nicht. Versetzen wir uns in das 
Alter und die Lage der pubertären Ju-
gendlichen: Sie fühlen sich oft bloßge-

stellt und eingeschüchtert. Es könnte 
für lange Zeit der letzte Termin gewe-
sen sein, zu dem sie erscheinen. Um 
solche Situationen zu vermeiden, hilft 
es, Patienten zu fragen, ob sie sich den 
Befund im Spiegel mit ansehen möch-
ten. Dass die Entscheidung bei den 
Patienten liegt, zeigt ihnen, dass man 
mit ihnen zusammenarbeiten möchte. 
Genauso kann bei der Besprechung 
der häuslichen Mundhygienehilfsmit-
tel verfahren werden. Ehrlichkeit, was 
der Patient wirklich zu Hause umsetzt 
und/oder umsetzen kann, ist zu diesem 
Zeitpunkt das beste Fundament für 
eine gute Zusammenarbeit. So können 
in dieser Zeit auch Kompromisse und 
kleine „Verträge“  eingegangen wer-
den. Wird die Putztechnik gut instruiert 
und eine � uoridhaltige (ca. 1.500 ppm) 
Zahnpasta empfohlen, so kann man 
manchmal den Kompromiss eingehen, 
dass die  Zwischenraumreinigung nur 
ein-  bis zweimal wöchentlich durch-
geführt werden kann und der nächste 
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Termin, statt nach einem halben Jahr, bereits in drei Monaten
ansteht (s. Abschnitt Abrechnung). Wenn wir in den Augen 
der Jugendlichen in  diesem Moment als cool erscheinen, 
 können wir davon aus gehen, dass sie sich eher an diese Ver-
einbarung halten, als wenn nur Verbote und zu viele Instruk-
tionen vermittelt  werden.
Die Auswahl der Hilfsmittel besteht in der Regel aus einer 
Zahnbürste, je nach Motorik (manuell/elektrisch/Schall),  einer 
� uoridhaltigen Zahnpasta und je nach Zwischenraumgröße 
aus Zahnseide/Flossette (z. B. GUM [Sunstar]), Picks [TePe]) 
oder Zwischenraumbürstchen. Auch hier ist nachzufragen, 
womit der Patient gerne reinigen möchte und womit er zu-
rechtkommt. Erweitert werden können die Mundhygiene-
hilfsmittel mit einem Zungenreiniger, ggf. bei fest sitzender 
KFO mit einer � uoridhaltigen Spüllösung oder dem einmal 
wöchentlichen Einbürsten eines Gelees.

Abrechnung

Die Positionen IP1, IP2, IP4 (ggf. IP5) werden vom 6. bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres als  BEMA- Position berech-
net. Zusätzliche Termine werden je nach Zeitaufwand nach 
BEMA-Position Ä1 oder nach GOZ-Position berechnet. Diese 
Berechnung wird in einem Vorgespräch mit einem Erzie-
hungsberechtigten besprochen. 

Hinweis: IP4 kann bei erhöhtem Karies risiko je Kalender-
halbjahr zweimal abgerechnet werden.

Fazit

Das Teenageralter ist ein spannendes, herausforderndes und 
cooles Alter, indem die Weichen für eine gute lang anhal-
tende präventive Zusammenarbeit gelegt werden können. 
Ziel der Arbeit mit Patienten gerade in diesem Alter sollte 
es sein, ihnen zuzuhören, um auf ihre Bedürfnisse eingehen 
zu können. So sollten wir sensibel heraus� nden, wozu sie 
im Teenageralter bereit sind und wozu nicht. Wir sollten 
Kompromisse schließen können und den Patienten freund-
lich und respektvoll verbal und nonverbal gegenübertreten. 
Ein freundliches Lächeln und Interesse z. B. für ihre Hobbys 
und Anliegen sind die Grundlage für eine erfolgreiche, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Lob und Anerkennung sind 
außerdem wichtige Pfeiler – in jedem Alter. Eines ist gewiss: 
Die Pubertät ist temporär und sehr unterschiedlich ausge-
prägt. Bei einigen Patienten dauert sie länger, bei anderen 
ist sie kaum merkbar und schneller vorüber. 
Gerade diese Herausforderung, jeden Patienten als Indivi-
duum und in verschiedenen Altersstufen kennenzulernen 
und zu begleiten, macht unseren Praxisalltag spannend und 
im positiven Sinn herausfordernd.

 Abb. 2: Anfärben im jugendlichen Gebiss. – Abb. 3: Zustand nach dem Anfärben, Plaquerückstände sind sichtbar. – Abb. 4: Läsionen im Frontzahnbereich 
durch Brackets.

2 3 4

Die hormonelle Umstellung des Körpers kann zur Folge  haben, 
dass Jugendliche leichter an einer Gingivitis erkranken oder/und 
unter Mundgeruch leiden. Die  pubertierenden Heran wachsenden 
sind gerade in dieser Phase der Entwicklung sehr sensibel mit 
allen Veränderungen. Wir sollten daher empathisch und indivi-
duell auf die Bedürfnisse und die Mund hygienemöglichkeiten 
eingehen und Verständnis für die veränderte Verhaltensweise 
der Jugendlichen zeigen. 

Der Körper eines jungen Menschen verändert 
sich während der Pubertät. Welche Auswirkungen 
 haben diese Veränderungen auf den Mundraum?
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Anamnese und Erkrankungen

Zunächst beginnt auch in der Kinder- und Jugendprophylaxe 
alles erst mal mit einer Erhebung der aktuellen Anamnese. 
Dies hilft uns nicht nur, den Patienten besser kennenzuler-
nen, sondern gibt auch Aufschluss über den aktuellen Ge-
sundheitszustand und die Krankenvorgeschichte. In der Regel 
werden Erkrankungen und Medikamente abgefragt. Häu� ge 
Angaben sind Asthma, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabe-
tes, Infektionskrankheiten, Allergien und körperliche bzw. 
geistige Einschränkungen. Diese Risikobewertung benötigen 
wir nicht nur, um Unfälle zu vermeiden und uns und unsere Pa-
 tienten zu schützen, sondern liefert auch häu� g die Grundlage 
für Diagnosen (dürfen nur von Zahnärzten  gestellt werden). 
Ein spezieller Anamnesebogen für Kinder kann individuell für 
jede Praxis erstellt werden und eine zusätzliche Hilfestellung 
bieten. Dort sollten u. a. auch Fragen zu vorherigen Zahn-
arztbesuchen, schlechten Erfahrungen, Essgewohnheiten, 
Fluorid einnahme, Zahnputzp� ege und deren Häu� gkeit auf-
tauchen. Es ist ratsam, den Gesundheitsfragebogen online 
zur Verfügung zu stellen. Eltern können diesen vorab ausfül-
len und vermeiden so unnötige Wartezeit in der Praxis.

Umgang mit den kleinen Patienten

Der richtige Umgang ist besonders wichtig, denn schließlich 
ist das die Grundlage der weiteren Behandlung. Besonders, 
wenn es sich um ein sehr ängstliches Kind handelt oder es 

DH Anne Bastek

Kleine Patienten ganz groß

DH Anne Bastek
[Infos zur Autorin]
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 Abb. 1: Modelle oder spezielle Puppen können die Stimmung während der 
Behandlung au� ockern. –  Abb. 2: Junger Patient mit festsitzender kiefer-
orthopädischer Apparatur. –  Abb. 3: Applizieren von Fluoridlack. –  Abb. 4 
und 5: Der Einsatz von bunten Servietten oder witzigen Polieraufsätzen 
mit Tiermotiven gestaltet die Prophylaxesitzung für die jungen Patienten 
angenehmer.

Die Kinderprophylaxe ist fester Bestandteil im Praxis-

alltag. Immer noch konzentrieren sich die meisten 

Praxen fast ausschließlich auf die Erwachsenen-

betreuung. Die Prävention für Kinder und Jugend-

liche läuft oft nur nebenher. Damit verschenken 

 Praxen nicht nur Potenzial, sondern denken auch 

nicht an die Zukunft. Denn, wenn Kinder und 

Jugend  liche von Anfang an den Sinn und die Selbst-

verständlichkeit der Prophylaxe verstehen, werden 

sie uns als Volljährige weiterhin treu bleiben. Somit 

sind die Kleinen von heute irgendwann die erwach-

senen Patienten von morgen. In diesem Beitrag 

möchte ich nicht nur auf ein paar Basics aufmerk-

sam  machen, sondern auch einige Tipps vermitteln.
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der erste Zahnarztbesuch überhaupt ist. Hierbei ist zu emp-
fehlen, vorab den Anamnesebogen zu prüfen, ob es hierzu 
eventuell Angaben gibt. Eine ruhige Herangehensweise und 
keine hektische nonverbale Kommunikation schaffen vorab 
Vertrauen. Die adressatengerechte Sprache auf Augenhöhe 
ist ein absolutes Muss.
Hilfreich könnte auch der Einsatz der beliebten Tell – Show –
Do-Methode sein.
– „Tell“: Behandlungsschritt ankündigen (was, wie, warum)
– „Show“: Demonstration z. B. am Modell, an einer Puppe 

oder am Finger des Kindes (was wird gemacht, z. B. po-
lieren)

– „Do“: anschließend in der Mundhöhle des Kindes durch-
führen und gemeinsam üben, gerne die Person mit ein-
binden

Hier gibt es viele Möglichkeiten, wie ein Austausch über ge-
meinsame Hobbys und Interessen, Wahlmöglichkeiten bieten 
sowie mitentscheiden lassen, z. B. bei Farben (Patienten-
umhang) oder Geschmack (Polierpasten). Modelle und spe-
zielle Puppen können ebenso die Stimmung au� ockern und 
den Spaßfaktor steigern (Abb. 1).

Ablauf einer Kinderprophylaxe

Nachdem die Anamnese abgeklärt ist, holen wir unsere Pa-
tienten aus dem Wartebereich. In der Regel kommen die El-
tern mit ins Behandlungszimmer. Bei älteren Kindern oder 
Jugendlichen ist das allerdings nicht immer angebracht. Hier 
ist es ratsam, die Person mitentscheiden zulassen. Zunächst 
erfragen wir auch bei den Minderjährigen den aktuellen Zu-
stand, ob es in letzter Zeit irgendwelche Auffälligkeiten gab, 
wie z. B. einen „Wackelzahn“, oder eine festsitzende Zahn-
spange, damit wir vorab schon wissen, an welchen Stellen 
wir besonders behutsam vorgehen müssen. Für das Wohlbe-
� nden sollte u. a. auch auf eine bequeme Lagerung geach-

tet werden. Das ist mit Sitzau� agen und diversen Kopf-Na-
cken-Kissen umsetzbar. Danach erfolgt die intraorale Inspek-
tion und Kontrolle. So verschaffen wir uns einen optimalen 
ersten Eindruck. 
Wenn nichts dagegenspricht, starten wir mit dem Anfärben 
der Zähne. Dies soll keine Rüge darstellen, sondern uns und 
unseren Patienten bei der geeigneten Auswahl der Mundhy-
gienehilfsmittel und deren richtiger Anwendung Hilfestellung 
bieten – ausgesucht nach Fähigkeiten und Fertigkeiten. Sätze 
wie „Oh, schau mal, da ist deine Zahnbürste nicht richtig 
hingekommen“ mildern die klassische Zurechtweisung et-
was ab. So macht das gemeinsame Üben beispielsweise der 
„KAI“-Systematik (Kau� ächen, Außen- und Innen� ächen) 
unter Anweisung mehr Spaß. 
Anschließend erfolgt die professionelle Zahnreinigung. Hier 
ist es wichtig, die richtigen Geräte und Arbeitshilfen auszu-
wählen, die individuell auf die Mundhöhle unserer Patienten 
abgestimmt sein müssen. Ratsam sind u. a. kleinere weichere 
Prophylaxeartikel. Gleichermaßen ist die Beachtung von All-
ergien oder Emp� ndlichkeiten gegen Inhaltsstoffe (Farb- und 
Geschmacksstoffe, Gluten) in anzuwendenden Produkten es-
senziell, ebenso, ob ein Luft-Pulver-Wasser- Strahlgerät beim 
Reinigen von festsitzenden kieferorthopädischen Apparatu-
ren (Abb. 2) zum Einsatz kommen darf (Asthma). Auf sehr 
invasives Equipment sollte stets verzichtet werden. Nachfol-
gend wird in der Regel ein Fluorid- oder CHX-Präparat auf 
die Zähne appliziert. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten 
sowohl von der Konzentration als auch der Darreichungs-
form (Gel, Lack, Gelee oder Schaum). Es sollte unabhängig 
von der professionellen Indikation auch immer etwas auf die 
geschmacklichen Vorlieben unserer Patienten eingegangen 
werden (Abb. 3).

Indizes erheben und richtig dokumentieren

Zu einer Kinderprophylaxe gehört auch, dazu die Übungs-
erfolge zu kontrollieren und diese in sogenannten Indizes zu 
dokumentieren. Diese setzen sich aus einem Plaque-Index 
und einem Blutungs-Index zusammen. An dieser Stelle ist nur 
mit beiden Werten eine optimale Beratung möglich. Die Kon-
trolle der Blutungspunkte erfolgt stets als Erstes. Hierzu wird 
mittels einer stumpfen Knopfsonde der Sulkus mit leichtem 
Druck in Richtung der Interdentalpapille ausgestrichen. Nach 
ca. 30 Sekunden erfolgt die Beurteilung. Heutzutage wird zur 
Dokumentation fast nur noch digitale Software genutzt, die 
uns die Handhabung erleichtert und in der Zeitabfolge unter-
stützt. Wichtig ist bei der großen Vielfalt an Programmen 
und Möglichkeiten, dass sich intern im Praxisteam auf eine 
Systematik geeinigt wird. Nur so ist eine konstante Betreuung 
auch bei Behandlerwechsel gewährleistet.

Motivation

Bei der Aufgabe „Motivation“ gibt es kaum Grenzen. Alles, 
was gut schmeckt, riecht oder einfach gute Laune macht, ist 
erwünscht. Ob es eine blinkende Zahnbürste oder eine gut 

4

5

FACHBEITRAG

Prophylaxe Journal 5 | 2022 15



schmeckende Zahnpasta bzw. Polierpaste ist. Im Teenager-
alter können auch Apps zur Unterstützung bei der täglichen 
Mundp� ege zum Einsatz kommen. Während der Prophylaxe-
sitzung darf natürlich auch Farbe ins Spiel kommen, wie 
bunte Servietten, Mundspülbecher, Watterollen oder witzige 
Polieraufsätze mit Tiermotiven (Abb. 4 und 5).

Ernährungslenkung und Kariesentstehung

Versteckte Zucker und Alternativen, wie z. B. der Einsatz von 
Xylitprodukten, sind in jeder Sitzung zu erwähnen. Diese 
wichtigen Themen gehen oft bei unseren Terminen aufgrund 
knapper Zeit unter. Hilfestellung können uns hier u. a. Er-
klärtafeln, Flyer von of� ziellen Seiten (z. B. Bundeszentrum 
für Ernährung) oder auch digitale Tools bieten. Auskunft ge-
ben ist hier das mindeste. Wenn Eltern das Thema vertiefen 
möchten oder es aus professioneller Sicht nötig ist, lässt sich 
mit einem Ernährungstagebuch arbeiten. Dieses wird nach 
ca. zehn Tagen gemeinsam analysiert und ausgewertet. So 

lassen sich praktische Tipps beim Senken der Zucker/Säure-
impulse vermitteln (Abb. 6).

Fluoride und Co.

Beim Thema Fluorid ist immer wieder Aufklärungsarbeit zu 
leisten. Am 29. April 2021 wurden die neuen Fluoridempfeh-
lungen vorgestellt. Diese besagen, dass ab dem Durchbruch 
des ersten Zahns mit einer Fluoridmenge von 1.000 ppm ge-
arbeitet werden soll. Lediglich bei der Häu� gkeit und Menge 
der Zahnpasta wird in Reiskorn- oder Erbsenkorngröße  unter-
 schieden (Abb. 7).1, 2

Wenn von Eltern keine Applikation oder Anwendung er-
wünscht ist, sollte das auch respektiert werden. Allerdings ist 
bei der fehlenden Gabe durch Fluorid eine sehr gute Zahn-
p� ege unabdingbar. Unterstützend können Präparate auf 
 Basis von Milchproteinen oder biomimetischem  Hydroxyl -
apatit zum Einsatz kommen. Auch basische Spüllösungen mit 
 Natron sind eine Möglichkeit (1 Teelöffel Natron in einem
Glas Wasser au� ösen). Je nach Alter und Auffassungsgabe 
könnte ebenfalls Ölziehen eine Alternative darstellen.

Vor der Prophylaxesitzung ist nach
der  Prophylaxesitzung

Nach erfolgreicher Sitzung entlassen wir unsere kleinen 
Prophylaxepro� s nicht nur mit einem guten Gefühl, sondern 
können sie auch mit einer „Belohnung“ für das nächste Mal 
motivieren. Hier ist der Einsatz von kleinen Spielsachen wie 
Malstifte, Gummibälle oder Ähnliches in Form einer „Schatz-
kiste“ möglich. Wichtig ist es, den Besuch immer mit einem 
positiven Eindruck oder Ereignis abzuschließen. So freuen 
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1 L. reuteri DSM 17938 und L. reuteri ATCC PTA 5289
2 Martin-Cabezas et al. 2016
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 Abb. 6: Ein Ernährungsplan kann ebenfalls bei der Mundhygiene helfen. –  Abb. 7: Je nach Alter der Kinder werden unterschiedliche 
Zahnpastamengen empfohlen. –  Abb. 8: Ein gut vorbereitetes Instrumenten-Tray spart Zeit bei der Behandlung. –   Abb. 9: Einsatz eines 
Poliers im Frontzahnbereich.
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sich alle auf den nächsten anstehenden Termin, der auch di-
rekt festgehalten werden sollte.

Tipps und Tricks 

Eine gute Arbeitsplatzvorbereitung ist Grundvoraussetzung. 
Dazu gehört auch, vorab die Anamnese zu kennen, um die 
geeigneten Geräte, Produkte und Hilfsmittel griffbereit zu 
haben (Abb. 8). Das mehrfache Suchen stört nicht nur den 
Behandlungsablauf, sondern kann auch ein echter Zeit fresser 
in dem ohnehin eng getakteten Arbeitsalltag sein. Das regel-
mäßige Updaten im Praxisteam ist und bleibt essenziell. Es 
soll kein großer Unterschied im Ablauf der Behandlungen 
spürbar und immer eine gleich gute Betreuung gewähr leistet 
sein. Dazu gehört nicht nur eine einheitliche Abfolge, die 
u. a. im QM-Handbuch hinterlegt sein sollte, sondern auch 
eine einheitliche Sprache. Die Bezeichnung von bestimmten 

Gegenständen kann im Vorfeld gemeinsam und individuell 
bestimmt werden (z. B. „Kitzelbürstchen“ anstatt Polierer).

Fazit

Die Kinderprophylaxe bietet viel Potenzial. Es macht nicht 
nur viel Spaß, mit den Kindern und Jugendlichen zu arbeiten, 
sondern bietet auch immer wieder etwas Abwechslung im 
Praxis alltag. Wenn man die richtige Herangehensweise be-
achtet und versucht, den Personen gegenüber offen zu sein, 
ist es ein tolles Gefühl, junge Menschen zu motivieren, und 
macht Freude auf mehr. Letztendlich sind diese Patienten 
 unsere Zukunft und die Kunden von morgen.

1  https://www.kzvbw.de/aktuelles/2021/neue-fluorid-empfehlungen- fuer-
kleinkinder/

2  https://www.bzaek.de/praevention/kinder-und-jugendzahnmedizin.html

GUM® PerioBalance®

professional.SunstarGUM.com/de
service@de.sunstar.com

Exklusiv in 

Zahnarztpraxen 

und Apotheken

FÜR DAS ZAHNFLEISCH 
✔  Enthält Limosilactobacillus* reuteri

Prodentis®, ein einzigartiges Probiotikum 
für die Gesunderhaltung des Zahnfl eisches.1

✔  Fördert das Gleichgewicht der Mundfl ora.

✔  Geeignet für Patienten mit chronischer 
Parodontitis und immer wieder auf-
tretender Gingivitis.2

1 L. reuteri DSM 17938 und L. reuteri ATCC PTA 5289
2 Martin-Cabezas et al. 2016

* ehemals Lactobacillus reuteri Prodentis

PZN 10032691
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In erster Linie sollte bei der Auswahl des ge-
eigneten Hilfsmittels u. a. auf die Fähigkeiten 
des Adressaten geachtet werden und ob der 
Artikel eine atrauma tische Anwendung ge-
währleistet. Um dies sicherzustellen, führt 
das Fach personal den Patienten ein und 
übt die Empfehlungen. Zum Einsatz können 
sowohl Zahnseide in verschiedenen Ausfüh-
rungen als auch Interdental raumbürstchen 
kommen. Im Fokus sollte klar die Akzeptanz 
stehen. Bei festsitzenden Zahnspangen sind 
auch spezielle kindgerechte Mundduschen 
möglich. Hierbei ist es nicht unbedingt aus-

schlaggebend, das Erlernte perfekt und sofort 
umsetzen zu können, sondern den Ablauf in 
die tägliche Mund hygiene fest zu integrieren. 
Das Ziel sollte sein, dass als Erwachsener die 
Zahn zwischenraumreinigung so normal ist 
wie das Zähneputzen. Ganz nach dem Motto 
„Früh übt sich“.

Wie beraten Sie junge Patienten
in Bezug auf Zahnzwischen raumreinigung?

A
ut

or
en

tip
p

Anne Bastek
Dentalhygienikerin
Zahnarztpraxis Dr. Gereon Lentz
Jägerpfad 2 · 69118 Heidelberg
annebastek@web.de
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Es sollte sichergestellt werden, dass das Praxisteam die 
gleiche „Sprache“ spricht. Der Antrieb wird deutlich eher 
erreicht, wenn die Mitarbeiter konstruktiv in den Planungs­ 
und Umsetzungsprozess miteinbezogen werden. Wenn die 
Praxisführung wichtige Entscheidungen gemeinsam mit dem 
Team erörtert und festlegt, werden das Wir­Gefühl und der 
subjektive Identifi kationsgrad gefördert.
Eine Ist­Analyse ist unabdingbarer Startbaustein eines 
Prophy laxe konzepts. Ohne zu wissen, wie sich die Rah­
menbedingungen der Praxis im Einzelnen darstellen, wo die 
Konfl ikt punkte sind, lassen sich klare und umsetzbare Ziele 
kaum formulieren. Mit Blick auf die Zahnprophylaxe sind 
z. B. folgende Fragen im Rahmen der Ist­Analyse wichtig:
– Wie hoch ist die Auslastung der Prophy laxe abteilung?
– Wie oft und aus welchen Gründen sagen Patienten ab 

oder erscheinen nicht?
– Wie gestaltet sich der optimale Ablauf der PZR­Sitzung?

– Welche Kommunikation fi ndet zwischen Patient und ZMP 
statt?

– Wie intensiv ist die Kommunikation zwischen ZMP und 
Behandler?

– Wird die Praxissoftware adäquat genutzt? Werden die 
Therapie schritte, die Kommunikation und die Therapie­
planung ausreichend dokumentiert?

Nutzen der Prophylaxe gut kommunizieren

Die Erfahrung hat gezeigt: Die größte Herausforderung be­
steht in der Kommunikation des Nutzens der Prophylaxe 
bzw. der Mundgesundheit. Wo liegen die Vorteile? In was 
investieren Patienten speziell? Verstehen die Patienten nicht, 
welchen persönlichen Gewinn sie mit einer Prophylaxe­
sitzung „kaufen“ und wie es um ihre Mundgesundheit 
steht, verlieren die Praxen sie. Deshalb muss der Mundge­

DH Sona Alkozei

Umsatzmotor Prophylaxepraxis
Gewinnbringende Organisation dieses Bereichs

Umsatzmotor Prophylaxepraxis
Gewinnbringende Organisation dieses Bereichs

Die Prophylaxe ist heute ein zentrales Element in jeder Zahnarztpraxis. An-

getrieben durch ein gestiegenes Gesundheits- und Ästhetik bewusstsein 

wird sie bei den Patienten zusehends beliebter. Daher lohnt es sich, die 

eigene Praxisphilosophie und -führung zu überprüfen. Wenn Prophylaxe 

kaum oder nur „so nebenher“ angeboten wird, werden ökonomische 

Entwicklungspotenziale liegen gelassen. Doch wie kommt man als Praxis-

inhaber zu einem gewinnbringenden Prophylaxekonzept?

DH Sona Alkozei
[Infos zur Autorin]
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sundheitsprozess vom Erstkontakt des Neupatienten 
durch den Zahnarzt über die Erläuterung des Nutzens 
der Mundgesundheit und die Einbindung des Patien­
ten in die Prophylaxe im Rahmen eines individuellen 
Mundgesundheitsprogramms sowie des Recalls ab­
gestimmt werden.
Je mehr Patienten in der Prophylaxe gebunden wer­
den, umso mehr Neupatienten wird die Praxis gewin­
nen. Warum? Empfehlungsmarketing ist nach wie vor 
sehr wichtig. Durch immer mehr Bestandspatienten 
werden immer mehr neue Patienten den Weg in die 
Praxis finden.

Prophylaxe: Dieses Potenzial schlummert 
in der Abrechnung

Ausgehend von vier Prophylaxesitzungen täglich 
und 45 Behandlungswochen pro Jahr ist folgendes 
Potenzial möglich. Tabelle 1 zeigt das Finanzpoten­
zial pro Behandlung, Woche und Jahr auf.
Ein hoch motiviertes Team, fachliche Kompetenz, ein 
strukturiertes Konzept, eine optimale Dokumentation 
und das unternehmerische Denken sind die besten 
Zutaten für eine umsatzorientierte Prophylaxepraxis. 
Lassen Sie sich von mir beim Aufbau der „Prophylaxe­
praxis“ als Umsatzmotor professionell unterstützen. 
Es steckt noch sehr viel Potenzial in Ihnen und in 
Ihrer Praxis.

Die Finanzierung der PZR: 
ein Erfolgsrezept, das allen schmeckt

Um das gesamte Potenzial Ihrer Praxis auszuschöp­
fen, brauchen Sie motivierte und zufriedene Patien­
ten, die auch drei oder vier Mal im Jahr zu Ihnen in 
die Praxis zur PZR kommen. Doch Kassenpatienten 
müssen die PZR in der Regel selbst bezahlen. Genau 
dieser finanzielle Aspekt ist nach wie vor der Hemm­
schuh für die Mehrheit der Patienten, um die PZR 
auch mehrmals im Jahr durchführen zu lassen. 
Eine Zahnzusatzversicherung kann hier die Lösung 
sein. Natürlich sind Sie und Ihre Mitarbeiter keine 
Versicherungsexperten und wollen auch keine Ver­
sicherungen verkaufen. Daher tun sich hier viele 
schwer, ihren Patienten bei diesem Thema eine Emp­
fehlung auszusprechen. Die Sorge ist immer: „Wird 
die Versicherung überhaupt leisten und wie stehe ich 
in den Augen des Patienten da, wenn nicht?“
Tatsächlich gibt es aber einen Tarif, bei dem diese 
Vorbehalte nicht zutreffen. Bei der PZR-Flatrate 
(Deutscher Zahnversicherungs-Service GmbH) gibt es 
keine Anzahl- oder Summenbegrenzung und es wer­
den keine Gesundheitsfragen gestellt. Das bedeutet, 
dass wirklich jeder, unabhängig von seinem Befund, 
versichert wird. Damit können genau die Patienten, 
für die das besonders wichtig ist, so oft wie nötig zur 

Ajona wirkt – das fühlt 
und schmeckt man.

Klinische Studien belegen: Ajona reduziert Plaque um 80 Prozent* 
und dies besonders sanft mit einem RDA-Wert von 30. 
Für gesunde, saubere Zähne, kräftiges Zahnfl eisch, reinen Atem 
und eine lang anhaltende, sehr angenehme Frische im Mund.

✔ antibakteriell und anti-Plaque 

✔ natürliche Inhaltsstoffe 

✔ entzündungshemmend

✔ remineralisierend

✔ nachhaltiges Zahncreme-
 konzentrat 

Ajona wird 70 – feiern Sie mit
www.ajona.de/gewinnspiel

OHNE

TITANDIOXID

kostenlose Proben: bestellung@ajona.de 

* Klinische Anwendungsstudie unter dermatologischer und dentalmedizinischer Kontrolle,
durchgeführt von dermatest 11/21
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Sona Alkozei
Dozentin, Dentalhygienikerin 
und Zertif. Ernährungsberaterin
Tel.: +49 1520 6260198
www.sona­alkozei.de

Deutscher Zahnversicherungs­ 
Service GmbH & Co. KG
Düsseldorfer Straße 38
40721 Hilden
Tel.: +49 2103 3399788
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PZR in Ihre Praxis kommen. Bis zum 3,5­fachen Satz GOZ 
werden alle Leistungen zu 100 Prozent übernommen und die 
Kosten einer PZR stellen so keine Hürde mehr dar. 
Zusätzlich zur PZR werden außerdem auch hochwertige 
Kunst stofffüllungen, Parodontitis­ und Wurzelbehand lungen 
erstattet. In den ersten beiden Kalenderjahren  werden für 
diese drei zusätzlichen Leistungen bis zu 150 Euro pro Jahr 
vollständig übernommen. Darüber hinaus kann der  Patient 
diesen Tarif noch um Zahnersatz und Bleaching  er weitern.

Tipp für die Praxis

Mit der Flatrate ermöglichen Sie Ihren Patienten die PZR vier­
mal pro Jahr zum Preis von einer. In der Folge werden diese die 
 Maßnahme regelmäßiger und wirklich so oft wie nötig in Ihrer 
Praxis in Anspruch nehmen und zahlen dafür tatsächlich nur 
neun Euro monatlich – eine Flatrate, die sich lohnt. Die Autorin 
hat bereits zahlreichen Praxen diese Empfehlung ausgesprochen 
und dafür ebenso zahlreiches positives Feed back erhalten.

Nicht berechnete Leistungen Potenzial pro Behandlung pro Woche pro Jahr

GOZ­Nr. 1000
Mundhygienestatus und 
 eingehende Unterweisung

25,87 € 51,74 € 2.328,30 €

GOZ­Nr. 1010 Kontrolle des Übungserfolgs 12,94 € 38,82 € 1.746,90 €

GOZ­Nr. 6190
Beratendes und belehrendes 
Gespräch

18,11 € 72,44 € 814,95 €

GOÄ­Nr. 5 Symptombezogene  Untersuchung 10,72 € 21,44 € 964,80 €

GOZ­Nr. 0080 Oberfl ächenanästhesie 15,52 € 62,08 € 2.793,60 €

GOZ­Nr. 4005 Gingiva­/Parodontalindex 10,35 € 41,40 € 931,50 €

GOZ­Nr. 2130
Kontrolle, Finieren/Polieren einer 
Füllung

13,45 € 53,80 € 2.421,00 €

GOZ­Nr. 4070 Subgingivale Belagentfernung 11,66 € 34,98 € 1.574,10 €

GOZ­Nr. 4060 Kontrolle und Nachreinigung 6,72 € 13,44 € 604,80 €

Summe 125,34 € 390,14 € 14.179,95 €

Tab. 1: Übersicht des Finanzpotenzials einer Prophylaxeabteilung.
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Um Ursachen für Erkrankungen des 
Mund  innen raums während der Prophy -
laxe  sit zung zu erkennen, schaut die 
geschulte Fachkraft bei Prophylaxe-
terminen alles an: Zähne, Zahn� eisch, 
Zahnhälse, die Schleimhaut der Wangen-
innenseite, Zunge, Gaumen und sogar 
die Lippen. Bei dieser syste matischen 
Inspektion können viele wichtige Infor-
mationen zum Patienten und  seinen 
Risi ken für Karies oder Parodonto pa-
thien gewonnen werden. Aus  diesen 
Beobachtungen ergibt sich dann die 
passende Behandlungs strategie samt 
Handlungsempfehlungen  – je nach 
Mundhygienestatus, abgefragtem Er-
nährungsverhalten und Lifestyle (z. B. 
 Rauchen) sowie der individuellen Mund-
höhlen anatomie. Deshalb gleicht keine 
professionelle Zahnreinigung (PZR) der 
anderen.  
Ein paar Beispiele von behandlungs-
bedürftigen Zuständen der Mundhöhle 
sind in Abbildung 1 bis 6 zu sehen. 

Weiterbildung und Input für 
neue Instrumente

Um Patienten individuell betreuen zu 
können, braucht die Prophylaxeabtei-
lung ein gut auf ihre Patienten sowie 
deren individuelle Mundhygiene und 
- situation abgestimmtes Programm. 

Neben umfang reichem Fachwissen 
gehört hierzu auch Equipment aus 
verlässlichen Bezugs quellen, mit dem 
die Pa tienten instruiert und motiviert 
werden können. 
Im Rahmen der Praxisschulungsreihe 
„Lunch  &  Learn“ vermitteln manche 
 Firmen tiefere Kenntnisse über die An-
wendung  ihrer Produkte und die Imple-
mentierung in der Prophylaxesitzung. 
Solche Veranstaltungen bieten auch 
gute Möglichkeiten, sich untereinander 
auszutauschen und das Team auf den 
aktuellsten Wissensstand zu bringen. 
Die Schulungen können umfassend 
über passende Materialien und Instru-
mente informieren. Einige Produkte 

Annette Brockmann

Prophylaktische Zahnreinigung – 
aber richtig

Die prophylaktische Zahnreinigung (PZR) ist in vielen Zahnarzt-

praxen mittlerweile ein fester Bestandteil des Leistungsspek-

trums geworden. Längst ist es kein Geheimnis mehr, wie stark 

Gesundheit und Wohlbe� nden mit dem Zustand der Mundhöhle 

zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-

erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des 

Mundinnenraums ablesen. 

 Abb. 1: Zustand durch Erosionsschäden und Wangen beißen. –  Abb. 2:  Starke Attritionen.

1

2

Annette Brockmann

Prophylaktische Zahnreinigung – 
aber richtig

Die prophylaktische Zahnreinigung (PZR) ist in vielen Zahnarzt-Die prophylaktische Zahnreinigung (PZR) ist in vielen Zahnarzt-

praxen mittlerweile ein fester Bestandteil des Leistungsspek-praxen mittlerweile ein fester Bestandteil des Leistungsspek-

trums geworden. Längst ist es kein Geheimnis mehr, wie stark trums geworden. Längst ist es kein Geheimnis mehr, wie stark 

Gesundheit und Wohlbe� nden mit dem Zustand der Mundhöhle Gesundheit und Wohlbe� nden mit dem Zustand der Mundhöhle 

zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-

erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des 

Mundinnenraums ablesen. 

zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-

erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des 

zusammenhängen. Im Umkehrschluss lassen sich viele Mangel-

erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des 

Mundinnenraums ablesen. 

erscheinungen, Erkrankungen und „bad habits“ am Zustand des 

Mundinnenraums ablesen. Mundinnenraums ablesen. Mundinnenraums ablesen. 

Prophylaktische Zahnreinigung – Prophylaktische Zahnreinigung – Prophylaktische Zahnreinigung – Prophylaktische Zahnreinigung – Prophylaktische Zahnreinigung – 
aber richtig
Prophylaktische Zahnreinigung – 
aber richtigaber richtigaber richtig

22 Prophylaxe Journal 5 | 2022

ANWENDERBERICHT



wie z. B. Zahnpasta, SOFT-PICKS und 
Mundspülungen (z. B. GUM-Produkt-
reihe) können dadurch direkt in die 
Praxis integriert werden. Es gibt immer 
viel Neues zu lernen, etwa über Lutsch-
tabletten (z. B. GUM PerioBalance) 
zur Besiedelung des Mundraums mit 
hilfreichen Milchsäurebakterien. Diese 
können Schwangeren und Patienten 
mit gingivalen sowie parodontalen Er-
krankungen sicher empfohlen werden. 

Fazit

Von den stetigen Weiterbildungen 
pro� tieren Patienten genauso wie das 
Behandlerteam und letztlich auch die 
Praxis inhaber. Relevantes Wissen zu 
erwerben und weiterzugeben, ist ein 
wertvoller Beitrag zur Prophylaxe.

Hier gibt’s mehr

Bilder.

Noch nicht sattgesehen?

Abb. 3: Unzureichend befestigte Gingiva. – Abb. 4: Freiliegende Zahn-
hälse. – Abb. 5: Starke Gingivitis. – Abb. 6: Mundhöhlenkarzinom.

3

4
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 Annette Brockmann
Zahnärzte Fritsch/
Fleischer & Kollegen 
Kiesstraße 62
64283 Darmstadt
an.brockmann@web.de
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Jeder Praxisinhaber wünscht sich 

gutes Personal. Die Mitarbeiter sollen  motiviert 

sein, die Krankenquote niedrig, die  Fluktuation auch 

und Aufgaben werden verantwortungsvoll sowie mit 

Weitblick erfüllt. Dieses Ziel motiviert viele Zahnärzte, sich 

mit der Frage zu beschäftigen: „Was hält meine Mit arbei-

tenden in meiner Praxis? Worauf kommt es  tatsächlich an, 

um Mitarbeitende zu binden?“ Der folgende  Beitrag zeigt 

Ihnen die unterschied lichen Sprachen der Mitarbeiter-

motivation für eine wertschätzende und  effektive 

Kommuni kation.

Das Gehalt wird meist als Grund für einen Arbeitge­
berwechsel angenommen – und das ist natürlich relevant. 
Es ist allerdings auch ein Hygienefaktor, das bedeutet, es 
wird vo rausgesetzt, dass es in angemessenem Umfang ge­
zahlt wird. Das Gehalt in der Einzelbetrachtung ist nicht der 
Punkt, der Mitarbeitende an die Praxis bindet. Der Begriff 
Mitarbeiterbindung zeigt bereits deutlich, worum es geht: 

 Bindung. Das bedeutet vor allem Verbindung. Menschen wol­
len in Verbindung mit anderen Menschen sein. 

Was genau bedeutet Wertschätzung?
Wertschätzung ist per Defi nition die positive Bewertung eines 
anderen Menschen. Wenn wir andere Menschen wertschät­
zen, dann werten wir das An sehen einer Person positiv. Wert­

Ana Pereira

Sprechen Sie die Sprache Ihrer 
 Mitarbeitenden?
Mitarbeitermotivation durch Wertschätzung

Ana Pereira
[Infos zur Autorin]
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schätzung zum Ausdruck bringen, bedeutet, einen 
anderen Menschen spüren zu lassen, was er uns wert 
ist. So trägt Wertschätzung zu Mitarbeiterbindung 
bei. Die positive Wirkung, die durch die Verbindung 
zwischen Menschen entsteht, ist das Gefühl, sich 
gesehen, geschätzt und gebraucht zu fühlen. Mit­
arbeitende bleiben und engagieren sich dann, wenn 
die eigene Arbeit wertgeschätzt wird und damit die 
Person. 

Kann man Wertschätzung lernen?
Wenn die Wertschätzung echt ist, kommt sie von 
innen – es ist eine Sache der Haltung. Sie kann dem­
nach nicht wie ein Führungsinstrument gelernt wer­
den. Wertschätzendes Verhalten basiert auf der ei­
genen Haltung. Das bedeutet, die eigene Einstellung 
sich selbst gegenüber, der Arbeit im Generellen so­
wie den Mitarbeitenden und ihrem Wert im Beson­
deren wird in Verhalten, Gestik, Mimik und Sprache 
sichtbar. Je nach persönlicher Haltung werden Lob, 
Feedback, Hilfe, zwischenmenschliche Gespräche 
usw. ganz natürlich eingesetzt oder wirken stattdes­
sen abweisend, abwesend, unnatürlich oder finden 
erst gar nicht statt. 

Wertschätzung, die Mitarbeitende bindet, leben gute 
Führungskräfte durch ihr Verhalten vor. Wer sie er­
lernt, tut dies durch persönliche Selbstentwicklung. 
Sich selbst zu kennen und achtsam zu führen, ist 
die Basis, um wertschätzend die eigenen Mitar­
beitenden zu leiten. Eine wertschätzende Führung 
unterscheidet zwischen dem Menschen und dem 
Verhalten. Das Verhalten oder die Leistung des Mit­
arbeitenden kann schlecht sein, doch der Mensch ist 
es nicht. Diese feine Unterscheidung, z. B. bei Kritik, 
zu beherrschen, ist eine Königsdisziplin.

„Wir verbringen unsere Zeit
nur mit Menschen, die

wir schätzen und mögen.  
Zeit zu schenken, ist demnach ein 

Zeichen für Wertschätzung –  
für die Personen, die auf diesem

Kanal offen sind.“

Itis-Protect®
Zum Diätmanagement 
bei Parodontitisbei Parodontitis

Wiebke Ivens, Geschäftsführerin hypo-A GmbH:Wiebke Ivens, Geschäftsführerin hypo-A GmbH:Wiebke Ivens, Geschäftsführerin hypo-A GmbH:Wiebke Ivens, Geschäftsführerin hypo-A GmbH:Wiebke Ivens, Geschäftsführerin hypo-A GmbH:

Im Hintergrund steht unsere Im Hintergrund steht unsere Im Hintergrund steht unsere Im Hintergrund steht unsere 
Mikronährstoff-Forschung, Mikronährstoff-Forschung, Mikronährstoff-Forschung, 
im Vordergrund stehen die im Vordergrund stehen die im Vordergrund stehen die 
Menschen, denen wir helfen.Menschen, denen wir helfen.Menschen, denen wir helfen.
Itis-Protect lindert Entzündungen Itis-Protect lindert Entzündungen Itis-Protect lindert Entzündungen 
zuverlässig. Das ist es, was zuverlässig. Das ist es, was zuverlässig. Das ist es, was 
Itis-Protect so besonders macht.Itis-Protect so besonders macht.Itis-Protect so besonders macht.

Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät). Nicht zur Verwendung als einzige 
Nahrungsquelle geeignet. Nur unter ärztlicher Aufsicht verwenden.

* H.-P. Olbertz et al.: Adjuvante Behandlung refraktärer chronischer Parodontitis mittels Orthomolekularia, 
eine prospektive Pilotstudie aus der Praxis, Dentale Implantologie – DI 15, 1, 40-44, 2011

Informationen auf  itis-protect.de

hypo-A GmbH, Tel. +49 (0)451 307 21 21, info@hypo-a.de

„Behandlungsresistente Parodontitis?
Hilfe von innen mit der Mikronährstofftherapie“

Kostenloses Online-Seminar am 26.10.2022 
Anmelden auf  hypo-a.de/paro 

*

Systemische Begleittherapie

Itis-Protect® wirkt 
bei Parodontitis

60 % Heilungsrate bei chronischer Parodontitis60 % Heilungsrate bei chronischer Parodontitis
 Deutlicher Rückgang der Entzündung Deutlicher Rückgang der Entzündung
 Schutz vor Zahnverlust bei Parodontitis
 Deutlicher Rückgang der Entzündung Deutlicher Rückgang der Entzündung
 Schutz vor Zahnverlust bei Parodontitis

Studien-
belegt*

Systemische Begleittherapie
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Warum ist Wertschätzung Mitarbeiterbindung? 
Wir haben alle das Bedürfnis nach Aufmerksamkeit, und 
zwar in jedem Kontext. Das bedeutet, Mitarbeitende wollen 
als Mensch mit ihrer Leistung in der Praxis bemerkt werden. 
Hier entsteht ein Phänomen: Wenn Mitarbeitende Aufmerk­
samkeit für sich und/oder deren Leistung in der Praxis nicht 
erhalten, dann kann es passieren, dass sie ein disruptives 
Verhalten zeigen. Das kann vom Mangel an Engagement bis 
zu aufmüpfi gem Verhalten alles sein. Dieses negative Ver­
halten fällt jedem Chef auf – und es wird getadelt. Tadel ist 
Aufmerksamkeit. Wer also keine Aufmerksamkeit in Form 
von Wertschätzung erhält, wird er fi nderisch, um diese zu be­
kommen, selbst in Form einer Rüge.

Sollen Sie nun jeden Mitarbeiter ständig und immerzu  loben?
Lob wie Kekse zu verteilen, könnte für Sie als Führungskraft 
frustrierend enden. Sie loben und loben mit einer positiven 
wertschätzenden Haltung und einige Ihrer Mitarbeitenden be­
merken Ihre Mühe gar nicht. Vielleicht reden Sie Ihr Lob sogar 
schlecht. Es gibt vier verschiedene Sprachen, motivierende 
Wertschätzung auszudrücken. Jeder Mensch unterscheidet 
sich dabei, auf welchem Kanal er diese besonders gut emp­
fangen kann und auch selbst ausdrückt. 

Lob und Feedback

Im Arbeitskontext ist dies ein sehr gängiger Kanal. Lob für 
eine gute Leistung hören die meisten gerne. Doch ein Lob 
ist nicht gleich ein Lob. Ein lapidar dahingesagtes: „Gut ge­
macht!“ kann sogar kontraproduktiv sein. Vor allem, wenn 
es schnell und im Vorbeigehen passiert. Aufmerksamkeit ist 
persönlich und individuell. Ein individuelles Lob zeigt gewisse 
Punkte auf: „Heute Morgen haben Sie einen sehr guten Job 
für uns gemacht. Sie haben sehr professionell gehandelt, 
als der Patient laut geworden ist. Sie waren sehr umsichtig, 
indem Sie ihn gleich ins Zimmer gebracht und ihm Zeit ge­

geben haben, sich Luft zu machen. Sie haben den Schaden 
klein gehalten, weil es kein anderer mit bekommen hat. Das 
ist engagiert und sehr im Sinne der Praxis. Ich danke Ihnen 
dafür. Vielleicht haben Sie noch mehr Ideen, wie wir generell 
unser Beschwerdemanagement verbessern können?“ Dieses 
Lob stellt genau heraus, warum Sie jetzt gerade loben. Es 
drückt Wertschätzung und Anerkennung für die Leistung 
und den Mitarbeitenden aus. Die meisten Menschen sind auf 
diesem Kanal sehr empfänglich. 

Zeit

Wir verbringen unsere Zeit gerne mit Menschen, die wir 
schätzen und mögen. Zeit zu schenken, ist demnach ein Zei­
chen für Wertschätzung – für die Personen, die auf diesem 
Kanal offen sind. Zeit schenken Sie Ihren Mitarbeitenden, 
indem Sie Zeit für Meetings, Feedbackgespräche und auch 
Kaffeetrinken am Morgen oder mal ein gemeinsames Mit­
tagessen haben. Für Mitarbeitende, die diesem Kanal ange­
hören, sind Teamevents eine große Freude. 

Hilfestellung

Jemandem Hilfe anzubieten, heißt, zu erkennen, dass je­
mand überlastet ist oder eine Aufgabe ihn anstrengt. Es 
kann aber auch ein Zeichen von „Kümmern“ sein. Mitarbei­
tende, die auf dem Kanal der Hilfe sehr offen sind, fühlen 
Wertschätzung, wenn sie Hilfe bekommen oder zumindest 
diese angeboten wird. Das ist sicherlich bei neuen Aufga­
ben, die keine Routine sind, nützlich. Die Hilfe muss dabei 
gar nicht unbedingt von Ihnen selbst geleistet werden – 
 allein die Tatsache, dass Sie den Bedarf erkennen und Hilfe 
organisieren oder die entsprechende Fortbildung geneh­
migen, kann genügend Wertschätzung ausdrücken. Mit­
arbeitende, die auf diesem Kanal empfänglich sind, spüren 
dadurch Ihre Wertschätzung. 

© melitas/Shuttersto
ck.co

m

PRAXISMANAGEMENT

26 Prophylaxe Journal 5 | 2022



„Jemandem Hilfe anzubieten, 
heißt, zu erkennen, dass jemand 

überlastet ist oder eine 
Aufgabe ihn anstrengt.“

ANZEIGE

Belohnung und Geschenke

Der Bereich wirkt erst mal sehr monetär, ist es in der Um­
setzung allerdings nicht unbedingt. Es geht um kleine 
Geschenke, die zeigen, dass Sie sich als Führungskraft 
Gedanken gemacht haben und genau wissen, was der je­
weilige Mitarbeitende mag. Für gute Leistung mit einer 
individuellen Kleinigkeit „Danke“ sagen, kann z. B. Folgen­
des beinhalten: Ihre Mitarbeiterin strickt gern? Schenken 
Sie einen Gutschein für einen Wollladen oder eine Strick-
Zeitschrift. Ein Filmfan bekommt einen Kinogutschein, ein 
Jogger einmal die Woche die Möglichkeit, in der Mittags­
pause zu joggen. Die Möglichkeiten sind vielfältig und 
kosten nur wenig Geld und manchmal sogar keins. Wenn 
die Belohnung auf die Interessen des Mitarbeiters trifft, dann 
macht genau das die Wertschätzung aus. 

Fazit

Welche Sprache der Wertschätzung sprechen Sie selbst? Wir 
kommunizieren immer am liebsten in unserer eigenen Spra­
che. Lernen Sie für Ihre Rolle als Führungskraft, auch die an­
deren anzuwenden und integrieren Sie dies in Ihr Führungs­
verhalten. Auf welche Aussagen und welches Verhalten von 

Ihnen reagieren Ihre Mitarbeitenden besonders positiv? Wie 
können Sie sich verhalten, um Wertschätzung jeweils in 
der Sprache Ihres Mitarbeiters zu zeigen? Probieren Sie es 
aus und fangen Sie bei sich selbst an. Überlegen Sie, wann 
Sie Wertschätzung besonders gut empfangen. Im zweiten 
Schritt beginnen Sie herauszufinden, welcher Kanal bei Ihren 
Mitarbeitenden besonders gut funktioniert. Oder Sie fragen 
direkt und gehen damit einen Schritt weiter. Nehmen Sie das 
Thema mit ins Teammeeting und gönnen Sie sich mit Ihrem 
Team einen Austausch dazu. 

Hinweis: Das hier beschriebene Konzept basiert auf dem 
Buch: Dr. Gary Chapman mit Paul White (2020): Die 5 Spra­
chen der Mitarbeitermotivation.

Ana Pereira
apstairs human marketing
Grafensteinstraße 39
96052 Bamberg
Tel.: +49 951 1856325
ap@apstairs.de
www.apstairs.de
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Damit eine schnelle digitale Abstimmung zwischen 
Kollegen ermöglicht werden kann, greifen immer 
mehr Ärzte im Berufsalltag auf Instant- Messenger-
dienste zurück. Kein Wunder, denn die agile Kom-
munikation via App ist nicht nur ausgesprochen 
praktisch, sondern auch im Privatleben bereits 
fest etabliert. Mit dem kostenlosen Messenger 
 Doctolib- Team bringt der E-Health-Anbieter nun 
eine DSGVO-konforme Alternative zu konventio-
nellen privaten Messengerdiensten auf den Markt. 
Als Erweiterung der bestehenden Software ermög-
licht Doctolib-Team einen schnellen und sicheren 
Kommunikationsfluss innerhalb und zwischen 
Gesundheitseinrichtungen. So können sich Ärzte 
schnell und diskret mit ihren Praxisteams austau-
schen und auf ein großes Netzwerk zurückgrei-
fen, um sich zusätzliche Expertise einzuholen. Die 
20.000 deutschen Praxen, die bereits die Termin-
managementsoftware von Doctolib nutzen, fi nden 

die neue Funktion ab sofort direkt in der gewohn-
ten Benutzeroberfl äche integriert. Auch Ärzte, die 
 Doctolib aktuell noch nicht für ihr Terminmanage-
ment verwenden, können sich kostenfrei für den 
Messenger anmelden und ihn nach der Verifi zierung 
als Arzt oder Therapeut über die Doctolib Pro-App 
oder auf dem Desktop kostenlos nutzen. 

Doctolib GmbH
Tel.: +49 89 20702884
info.doctolib.de

Doctolib

Neuer MessengerDienst
vereinfacht Kommunikationswege unter Fachkollegen

1952 kam Ajona als erstes medizinisches Zahncreme konzentrat 
für die universelle Mundpfl ege auf den Markt. Seit 70 Jahren in 
 seiner Rezeptur nahezu unverändert, ist es damals so innovativ wie 
heute: Es ist fünf Mal so ergiebig wie eine normale Zahncreme, für 
die extra leichten Tuben verwendet Hersteller Dr. Liebe zu  einem 
 hohen Anteil recyceltes Aluminium. Das schont die Ressourcen 
und minimiert den CO2-Ausstoß. Eine aktuelle Studie bestätigt 
Ajona die Wirkung gegen Bakterien und Plaque.1 Mit einem  großen 
Online- Quiz feiert Dr. Liebe seine „kleine Rote“. Damit möchte 
sich Dr. Liebe bei seinen Kunden für die Markentreue bedanken. 
Als Hauptgewinn wartet ein Elektroroller Vespa Elettrica RED: ein 
Sonder modell, das Tradition und Moderne verbindet, dazu 69 wei-
tere tolle Preise (z. B. hochwertige Badehandtücher und Kultur-
beutel voll mit Ajona- Tuben). Wer gewinnen möchte, beantwortet 
einfach die Fragen auf  www. ajona. de. Das Zahncremekonzentrat 
erhält in einer aktuellen klinischen Anwendungsstudie das fach-
ärztliche, dermatolo gische und dentalmedizinische Gesamturteil 
„sehr gut“:1 Die Studie  belegt u. a., dass das Zahncremekonzentrat 
bestehende Plaque um 80 Prozent reduziert und den Gingiva-In-
dex um 74 Prozent. Die Zahncreme hilft nachweislich, Keime zu 
verringern, die Karies, Zahnfl eisch entzündungen, Halitosis oder 
Xero stomie auslösen. Die antibakterielle Wirkung wird durch die 
besondere Kombination hochwertiger natürlicher Wirkstoffe erzielt.

1 Dermatest Research Institute for reliable Results, Dr. med. G. Schlippe, Dr. med. 
W. Voss, „Klinische Anwendungsstudie unter dermatologischer und dentalmedizi-
nischer Kontrolle“, Münster, 16.11.2021.

Dr. Rudolf Liebe Nachf. GmbH & Co. KG
Tel.: +49 711 7585779-11
www.drliebe.de/kontakt

 Dr. Liebe

Innovativ und wirksam, damals wie heute: 
Zahncreme wird 70

Doctolib
[Infos zum Unternehmen]
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Seit Juni ist der neue Imagefilm von lege 
artis, der zum 75-jährigen Firmenjubiläum 
gedreht wurde, online. 

Wie packt man eine 75-jährige Unterneh-
mensgeschichte in einen Imagefilm und 
wie lang soll er sein? Diese Frage haben 
sich die Verantwortlichen des Familien-
unternehmens aus Dettenhausen gestellt. 
Herausgekommen ist ein 44-sekündiger 
Kinospot. Der Film skizziert anhand einer 
jungen Protagonistin, wie leidenschaftlich 
Zahnärzte arbeiten und in welche Traum-
welten sich die Helden dabei begeben. 
Gleichzeitig kommt die Frage auf, ob nicht 
alle Zahnärzte Künstler sind und „nach 
den Regeln der Kunst“ – lateinisch „lege 
artis“  – arbeiten. Ob die Künstlerin aus 
ihrem Traum erwacht und sich doch noch 
in eine Zahnärztin verwandelt, kann man 
sich unter www.legeartis.de anschauen. 

Das auf Zahn- und Mundgesundheit spe
zialisierte Familienunternehmen mit Quali
tätsprodukten rund um die Endodontie, 

Prophylaxe und Prothetik wurde 1947 in 
Pinswang in Tirol gegründet und ist seit 
1972 in Dettenhausen bei Stuttgart an-
sässig. In diesem Jahr feiert das Traditions
unternehmen gleich zwei Jubiläen: das 
75-jährige Bestehen und das 50-jährige 
Jubiläum am Standort Dettenhausen. 
Flankierend zum neuen Imagefilm und zur 
neuen Website sind weitere Elemente des 
neuen Marken-Relaunches geplant, um 
lege artis, „nach den Regeln der Kunst“, 
weiter bekannt zu machen.

lege artis Pharma GmbH + Co. KG
Tel.: +49 7157 5645-0
www.legeartis.de

lege artis

lege artis präsentiert Jubiläumsfilm im Kino(format)

lege artis
[Infos zum Unternehmen]

Firmenvideo
 

Seit 20 Jahren ist die Zantomed GmbH bekannt 
als dynamisches, junges und innovatives Unter-
nehmen, das mit seinem Team, Zahnmediziner, 
Zahnarztpraxen und Kliniken durch Know-how und 
wegweisende Produkte im dentalen Praxisalltag 
unterstützt. Kunden sind dank kurzer Vertriebs-
wege schnelle und direkte Betreuung gewohnt und 
schätzen die rasche gemeinsame und unkompli
zierte Lösungsfindung von alltäglichen Problemen 
in der Praxisversorgung. In der Exklusivvertretung 
für namhafte internationale Partner und Hersteller 
blickt das Unternehmen aus Duisburg auf lange und 
freundschaftliche Beziehungen zurück. Seit Anfang 
2000 war die Maxime stets, Zahnarztpraxen innova-
tive Dentalprodukte aus aller Welt zu fairen Kondi
tionen im Direktvertrieb anzubieten. Inzwischen 
sehr beliebte Produkte wie z. B. die hygienisch 
verpackten Tri Hawk Bohrer, die Saniswiss Des
infektionsserie, Aloe Care Handschuhe, PDT Hand
instrumente, Scorpion Ultraschallinserts, Schmelz-

regeneration mithilfe der vVARDIS-Produktlinie und 
das ParoMit Q10 Spray für eine schnellere Heilung 
sind nur ein Auszug aus dem aktuellen Produktsor-
timent. Zantomed sieht sich nicht nur als reines Ver-
triebsunternehmen, sondern hält mit dem Kontakt 
zu Entscheidungsbildnern, der Unterstützung von 
Fachgesellschaften, der Organisation von Fortbil-
dungen, Webinaren und Workshops sowie der Teil-
nahme an Kongressen engste Verbindung zu Zahn-
ärzten und allen weiteren Fachkräften in der Praxis. 
Eine hohe Qualität, Anwenderfreundlichkeit und die 
umfassende Einhaltung sämtlicher Richtlinien wer-
den stets geprüft. Der Hersteller bedankt sich bei 
allen für die Treue in den letzten 20 Jahren und lädt 
ein zum Mitfeiern, u. a. mit vielen attraktiven Ange-
boten unter www.zantomed.de 

Zantomed GmbH
Tel.: +49 203 607998-0
www.zantomed.de

Zantomed

Aktuelle Angebote zum 20-jährigen Jubiläum
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Mit der neuen PAR-Richtlinie wurde für gesetzlich Ver-
sicherte die Grundlage für eine Parodontitistherapie 
 ge schaffen, die den aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen entspricht und die neuen Klassifi katio-
nen parodontaler Erkrankungen berücksichtigt. Dank 
der neuen PAR-Richtlinie kann durch die unterstüt-
zende Parodontitistherapie (UPT) ein Langzeiterfolg 
bei den  Parodontitispatienten bestmöglich gesichert 
werden. Das  Vector®-System von Dürr Dental unter-
stützt das Pro   phylaxeteam dabei in  vielerlei Hinsicht. 
Durch die einzig artige lineare Instrumentenbewegung 
stellt das Hand  stück den Erhalt der natürlichen Zahn-
substanz  sicher. So werden Beläge und Biofi lme effek-
tiv  eliminiert und pathogene Keime reduziert, während 
das relativ weiche Wurzeldentin intakt bleibt und das 
regenerative Gewebe geschont wird.  Vector® Fluid 
Polish, das polierende Fluid auf Hydro xylapatitbasis, 
unterstützt in einmaliger  Kombination mit der Ultra-
schalltechnik des  Vector®-Systems den Reinigungspro-

zess und reduziert Überempfi ndlich keiten während der 
Behandlung. Durch diese minimal invasive, atrauma-
tische und aerosol minimierte Me thode ist das System 
die ideale Lösung für alle Beteiligten. Das Leistungs-
spektrum erstreckt sich von der professionellen Zahn-
reinigung (PZR) über die anti infek tiöse  Therapie (AIT) 
und chirurgische Therapie (CPT) bis hin zur UPT. In deren 
Rahmen ermöglicht  Vector® aufgrund  seiner sehr ein-
fachen Bedienung die Behandlung durch verschie-
dene Pro phy laxe mitar beiter in der Praxis. Das 
erleichtert zusätzlich die  Thera pie pla nung 
und - durchführung und macht das 
 System zu einem  wahren 
„Teamplayer“.

Dürr Dental

Eine Methode für PZR, AIT, CPT und UPT 
unterstützt das Prophylaxeteam

DÜRR DENTAL SE
Tel.: +49 7142 705-0
www.duerrdental.com

Dürr Dental
[Infos zum Unternehmen]

fachen Bedienung die Behandlung durch verschie-
dene Pro phy laxe mitar beiter in der Praxis. Das 
erleichtert zusätzlich die  Thera pie pla nung 
und - durchführung und macht das 
 System zu einem  wahren 

Tel.: +49 7142 705-0
www.duerrdental.com

Die Zielvorstellung jeder Praxis: Ihre Patienten kom-
men pünktlich und regelmäßig so oft zur professionel-
len Zahnreinigung (PZR), wie Sie es Ihnen empfehlen. 
Diese Vision wird dank der PZR-Flatrate nun endlich 
Realität. Diese ist ein Versicherungstarif für zahn-
erhaltende Maßnahmen ohne Anzahl- oder Summen-
begrenzung. Bis zum 3,5-fachen Satz GOZ werden alle 
Leistungen zu 100 Prozent übernommen. Füllungen, 
Endo sowie PA sind ebenfalls versichert und werden 
in den ersten beiden Kalenderjahren bis 150  Euro 
pro Jahr erstattet. Ab dem dritten ist auch hier die 
Begrenzung lediglich der 3,5-fache Satz der GOZ. 
Erfahrungsgemäß erzielen Praxen mit den kostenfreien 
PZR-Flatrate-Karten pro eingelöster Karte direkt mehr 
als 200 Euro zusätzlichen Umsatz pro Jahr und Patient. 
Darüber hinaus werden Zufriedenheit und Bindung der 
eigenen Patienten gestärkt. Melden Sie sich jetzt und 
sichern Sie sich noch heute die praktischen PZR-Flat-

rate Karten für Ihre Patienten. Sie erreichen uns unter 
+49 2103 3399788 oder auf unserer Website unter 
 www. dzvs.de/PZR-FLATRATE-PJ/.

Deutscher Zahnversicherungs-Service GmbH & Co. KG
Tel.: +49 2103 3399788
pzr@dzvs.de 

Deutscher Zahnversicherungs-Service

PZR-Flatrate: große Vorteile für Patient und Praxis

PZR-Flatrate
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UNIQE™ besteht aus der elektrischen Lamellenzahn-
bürste UNIQE One™ und UNIQE Flow™ Zahnschaum mit 
Fluorid. Mit diesem System kann man gleichzeitig alle 
Zähne und den Zahnfl eischrand während der gesam-
ten Putzdauer erreichen. Die patentierten Flow Care 
Lamellen aus Silikon ermöglichen eine gründliche und 
schonende Plaqueentfernung. UNIQE™, von  deutschen 
Experten entwickelt, ist auch für über eifrige Putzer 
 interessant: Zu viel Druck oder ein falscher Ansatz-
winkel der Zahnbürste sind dank der besonders sanften 
UNIQE™- Technologie nicht möglich. Studien1, 2, 3 bestä-
tigen bei richtiger Anwendung eine vergleichbar gute 
Plaque ent fernung wie mit einer führenden elektrischen 
Schallzahnbürste. Dafür genügen im klinisch validier ten 
Robotertest 60  Sekunden – mit genug Zeit für die zu- 
sätzliche individuelle Zahn zwischenraumreinigung. Für 
Zahn arztpraxen wird das System zum Praxis -Tester-Preis 
von 99 Euro angeboten. 

BLBR GmbH
medical@uniqe.com
www.uniqe.com 

BLBR

Sanfte  Zahnpflege-technologie
für zuverlässige Mundhygiene

Literatur

www.hagerwerken.de
Tel. +49 (203)  99269-0 · Fax +49 (203) 299283

Flacheres, platz-
sparendes Design  

Hygienisches 
Touch-Display

* Senden Sie uns Ihr altes Ultraschallgerät (herstellerunabhängig) und sichern Sie sich einen Gutschein 
über 300,00 € für den Kauf des neuen Cavitron 300. Bitte legen Sie der Einsendung das ausgefüllte 
Rücksendeformular bei. Dieses steht Ihnen auf www.hagerwerken.de zum Download zur Verfügung. 
Bei Annahme des Angebots ist eine Rücksendung des eingesendeten Altgeräts ausgeschlossen. Aktion 
gültig vom 01.10. – 30. 11.2022.

Cavitron® 300
Magnetostriktiver Ultraschall-Scaler für die sanfte Parodontaltherapie

NO PAIN - vorgewärmtes Wasser im Handstück für sensible Patienten

 CASHBACK AKTION* 
300 € Gutschein

Sanft - Sicher - Patientenfreundlich

Angenehm leise Vollrotierendes
360° Handstück

360°

Federleichtes Kabel

REF 455 015
Kostenlose 
Demo
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Immer mehr nachhaltige Produkte fi nden Einzug in den Praxis-
alltag. Denn das Streben nach weniger Plastik müll und Umwelt-
schutz steigt stetig an. Die Marke miradent hat das beliebte 
Happy-Morning- Sortiment um eine neue Einmalzahnbürste aus 
Bambus erweitert. Bambus zählt zu den am schnellsten nach-
wachsenden Rohstoffen der Erde und bindet während  seines 
temporeichen Wachstums deutlich mehr CO2 als Bäume. 
 Bambus holz zeichnet sich aber nicht nur durch schnelles Wachs-
tum aus, sondern auch durch seine natürliche antibakterielle 
Wirkung, die eine Ausbreitung von Keimen auf der Zahnbürste 
unterbindet. Die Einmalzahnbürste Happy Morning Bamboo ist 
die ideale Kombination aus nachhaltigem Umweltschutz und 
bewährter Happy-Morning-Qualität. Der Griff der umwelt freund-
lichen Bambuszahnbürste besteht zu 100 Prozent aus biologisch 
abbaubarem Bambus. Jede Happy Morning Bamboo ist mit xyli-
tolhaltiger Zahnpasta imprägniert, die nachweislich vor der Abla-
gerung von Plaque an den Zahnoberfl ächen schützt und damit zur 
Karies prophylaxe beiträgt. Die selbstschäumende Eigenschaft der 
Zahnpastaimprägnierung sorgt für sofortige Einsatzbereitschaft, 
da kein zusätzliches Wasser benötigt wird. Jede Zahnbürste ist 
hygienisch einzeln in einer zu 100 Prozent biologisch abbaubaren 
Folie verpackt. Der kurze Bürstenkopf (2,5 cm) ermöglicht einen 
leichteren Zugang zu den Seitenzähnen und bietet dem Anwen-
der mehr Komfort. Der Geschmack ist sehr angenehm und ver-
leiht ein schnelles Frischegefühl.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de

Hager & Werken

Nachhaltige Einmalzahnbürste
für ein schnelles Frischegefühl

Hager & Werken
[Infos zum Unternehmen]

Die neue nachhaltige Happy Morning Bamboo.
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Sie aktivieren die Verdauung und ermöglichen die Aufnahme von 
Fetten, Eiweißen und Kohlenhydraten: Die Rede ist von Verdau-
ungsenzymen. Doch werden zu wenige von ihnen produziert, 
kommt es mitunter zu Bauchgrummeln. Eine gezielte Zufuhr von 
Verdauungsenzymen kann in solchen Momenten Erleichterung 
bringen. Bei Personen mit Lactoseintoleranz verbessert z. B. 
Lactase die Verdauung des Milchzuckers. Der Hersteller hypo-A, 
der in der Dentaltherapie mit Itis-Protect® zum bilanzierten Diät-
management bei Parodontitis bekannt ist, kombiniert in hypo-A 
Enzyme sieben Enzyme, darunter Amylase, Protease, Lipase und 
Lactase sowie Bromelain und Papain. Pfl anzenextrakte runden 
das Ganze ab. hypo-A Enzyme kommt ohne Fructose, Aromen, 
Konservierungs- und belastende Fertigungsstoffe aus und ist 
 somit exzellent verträglich. Aktuell verspricht hypo-A einen 
 Rabatt von zehn Prozent mit dem Aktionscode PJ10, welcher 
bis zum 30.11.22 gültig ist. Weitere Informationen dazu und zum 
Produkt selbst via: www.hypo-a.de

hypo-A GmbH
Tel.: +49 451 3072121
info@hypo-a.de

hypo-A

Für ein gutes Bauchgefühl
hypo-A

[Infos zum Unternehmen]
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30+ Jahre
Erfahrung 50+ Industriepreise für

die Zahnaufhellung100 Millionen
strahlende Lächeln

#1 IN DER
PROFESSIONELLEN
ZAHNAUFHELLUNG
WELTWEIT

de.ultradent.blog © 2022 Ultradent Products, Inc. All rights reserved.

ERFAHREN SIE MEHR AUF 
ULTRADENTPRODUCTS.COM

die Zahnaufhellung

© 2022 Ultradent Products, Inc. All rights reserved.© 2022 Ultradent Products, Inc. All rights reserved.

ERFAHREN SIE MEHR AUF 
ULTRADENTPRODUCTS.COMULTRADENTPRODUCTS.COM
ERFAHREN SIE MEHR AUF ERFAHREN SIE MEHR AUF 

ANZEIGE

In vielen Fällen reicht die konventionelle Parodontitistherapie 
(Scaling and Root Planing/SRP) allein nicht aus, um eine Aus-
heilung entzündlicher Reaktionen in aktiven Taschen zu erzielen. 
Gemäß der evidenzbasierten Empfehlung in der S3-Leitlinie der 
EFP können lokal applizierte Antibiotika mit anhaltender Freiset-
zung, zusätzlich zur subgingivalen Instrumentierung in Stufe 2, 
erwogen werden.1 Das Lokalantibiotikum Ligosan® Slow Release 
von Kulzer ergänzt die konventionelle nichtchirurgische Standard
therapie bei Parodontitis. Als Lokalantibiotikum in Gelform (Wirk-
stoff Doxycyclin) wirkt es schonend. Getreu dem Motto: Gezielt und 
zuverlässig am Wirkort. Für Patienten bedeutet dies eine geringe 
systemische Doxycyclinbelastung. Dem Zahnarzt ermöglicht es eine 
unkomplizierte Behandlung, da das Gel einmalig appliziert wird 
und resorbierbar ist. 
Weitere Vorteile der einfachen Applikation und komfortablen Hand-
habung von Ligosan® Slow Release: 

	– Es muss anschließend nicht entfernt werden 
	– Direkte und einmalige Applikation aus der praktischen 

Zylinderkartusche (ausreichend für ca. vier Parodontaltaschen) 

	– Praktische, unkomplizierte Einmalgabe
	– Kontinuierliche Freisetzung des Wirk-

stoffs über mindestens zwölf Tage 
	– Biologisch abbaubar zu Milch- und 

Glykolsäure 
	– Sicherheit über die geringe systemische 

Belastung für den Patienten 
	– Kontrollierte Compliance 

1 �Die Behandlung von Parodontitis Stadium I bis III. Die deutsche Implementierung 
der S3-Leitlinie „Treatment of Stage I–III Periodontitis“ der European Federation 
of Periodontology (EFP); Stand Dezember 2020.

Kulzer GmbH
Tel.: 0800 4372522 
www.kulzer.de/taschenminimierer

Kulzer

Lokalantibiotikum in Gelform 
zusätzlich zur subgingivalen Instrumentierung erwägen

Kulzer
[Infos zum Unternehmen]

PRODUKTINFORMATIONEN  |  MARKT



Warum warten und Gingivitis nicht behandeln?

Es ist höchste Zeit, die Entstehung einer Parodontitis im Keim 
zu ersticken. In seinem Vortrag auf der EuroPerio10 „Why it is 
time to change the paradigm to managing gingivitis?“ appel-
lierte Prof. Iain Chapple, PhD (Universität Birmingham) an 
das Auditorium, das Management der Gingivitis als Primär-
prävention der Parodontitis in den Mittelpunkt zu rücken. 
Er ist überzeugt: Gingivitis verdient es, ernst genommen zu 
 werden, und verglich das Krankheitsparadigma mit Diabe-
tes und Krebserkrankungen: Prädiabetes oder präkanzeröse 

 Läsionen würden sofort therapiert und keinesfalls ein Wachs-
tum der Tumoren riskiert werden. Warum also warten und 
Gingivitis nicht behandeln? Zudem sei es kostenef� zienter, 
einer Parodontitis durch ein effektives Management der Gin-
givitis vorzubeugen, als die Parodontitis zu behandeln.4

Entscheidende Faktoren 
beim Gingivitismanagement

Laut Prof. Filippo Graziani (Universität Pisa) nehmen Patien-
ten das Ausmaß der Entzündung im Mund oft ganz anders 

Gingivitis verdient es, 
ernst genommen zu werden

Es ist Zeit für einen Paradigmenwechsel bei der Vorbeugung und Behandlung 

von Zahn� eischproblemen. Warum sollte eine Gingivitis unbehandelt bleiben 

und damit die Entwicklung einer Parodontitis riskiert werden? Diese Frage 

stand im Fokus des interaktiven Symposiums „Gingivitis: The new  disease 

paradigm?“ der vormaligen GSK Consumer Healthcare (jetzt Haleon) an-

lässlich der EuroPerio10 in Kopenhagen. Weltweit sind fast 750 Millionen 

 Menschen von schwerer Parodontitis betroffen,1 an milderen Formen leiden 

bis zu 60 Prozent der globalen Bevölkerung.2 Die Erkrankung wirkt sich nicht 

nur negativ auf die Lebensqualität der Patienten aus, sondern stellt auch eine 

wirtschaftliche Belastung für die Gesundheitssysteme dar.3

Literatur

750 x 421px

 © GSK
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GSK Consumer Healthcare
GlaxoSmithKline Consumer Healthcare
GmbH & Co. KG
a Haleon Company
Barthstraße 4
80339 München
www.haleonhealthpartner.com/de-de/
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Die unabhängige Einkaufsplattform

Alles für die 
Prophylaxe.

Kostenlos anmelden auf 
wawibox.de

Aktuelle Preisangebote

Freie Wahl der Lieferanten

Kostenersparnis beim Einkauf

06221 52 04 80 30  |        mail@wawibox.de

Kostenersparnis beim Einkauf

Schnell suchen,
finden und bestellen.
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wahr als an anderen Körperstellen. Die Entzün-
dung des Zahn� eisches dürfe bei der Bewertung 
der systemischen bakteriellen Belastung jedoch 
nicht vergessen werden. In seinem Vortrag „New 
clinical study and insight into gingivitis and treat-
ment of gingivitis“ rückte der Parodontologe 
aktuelle Erkenntnisse in der Gingivitistherapie 
in den  Fokus. Zu einem wirksamen Gingivitis-
management zähle neben einer professionel-
len mechanischen Plaque entfernung auch die 
regel mäßige häusliche Mundhygiene sowie 
eine Lebens stil anpassung unter Kontrolle von 
Risiko faktoren, deren Erfolg von der Patienten-
adhärenz abhängig sei. Daher sollte das zahn-
ärztliche Team nicht nur Instruk tionen, sondern 
auch die Motivation vermitteln.

Fünf Tipps für das Patientengespräch

Wie Patienten am besten zu einer Verhaltens-
än de rung motiviert werden können, um lang-
fristige Behandlungserfolge in der Praxis zu er-
zielen, disku tierten die Experten mit dem Audi-
torium im Anschluss an ihre Vorträge. 
Haleon hat für die Unterstützung der Zahnärzte 
umfangreiches Material entwickelt, mit dem 
Sie Patienten zu einer Optimierung ihrer Mund-
hygiene motivieren können. Dazu zählen fünf 
Tipps für das Patientengespräch zur Zahn� eisch-
gesundheit:
1. Bei jedem Termin dem Zahn� eisch Aufmerk-

samkeit schenken
2. Behandlungsschritte erklären
3. Kleine Änderungen machen einen großen Un-

terschied
4. Eine Verhaltensänderung ist ein Marathon, kein 

Sprint
5. Ziele vereinbaren und schriftlich festhalten

Mehr Informationen und weitere Patienten   mate -
rialien erhalten Sie auf dem Haleon Health partner 
 Portal (vormals GSK Healthpartner  Portal)  unter 
https://www.haleonhealthpartner.com/de-de/
patient-care-resources/



Die natürlichen Zähne zu erhalten, 
war, ist und bleibt das Bestreben so-
wohl aller Patienten wie auch deren 
Zahn mediziner. Wenn Zähne jedoch 
nicht mehr erhaltungswürdig sind, 
 gehören Implantate längst zum gängi-
gen Repertoire, um die Funktion und 
Äs thetik des Gebisses wieder herzu-
stellen. Diese schonend zu reinigen 
und richtig zu p� egen, bedarf ebenso 
einer Instruktion durch das zahnärzt-
liche Fach personal wie die Mund-
hygiene bei den  eigenen Zähnen, denn 
Periimplantitis ist inzwischen eine ge-
nauso häu� g auftretende Erkrankung 
wie Paro dontitis. 
Um DHs, ZFAs und ZMPs im Hinblick 
auf Periimplantitis und deren Vorbeu-
gung � t zu machen, hat das Team der 
DH-Seminare einen eigenen Kurs zu 
diesem Thema zusammengestellt. Im 
Seminar „IMPL1: Die Periimplantitispro-
phylaxe“, das zum Basiskurs programm 
des Instituts gehört, werden Behand-
lungskonzepte zur Vermeidung peri-
implantärer Erkrankungen erläutert. 
Dazu werden Grundlagen zu Implantat-

aufbau und -techniken vermittelt sowie 
die spezielle Anamnese und nötigen 
Befunderhebungen thematisiert. Zu-
sätzlich wird auf die Erkennung peri-
implantärer Erkrankungen eingegan-
gen. Außerdem spielen die Antibiose 
und (nicht)chirurgische Therapie, das 
Bio� lmmanagement bei Implantaten 
und der Recall von Implantatpatienten 
eine wichtige Rolle. 
Im Praxisteil des Kurses wird an 
Phantom köpfen das Reinigen und Ab-
schrauben von implantatgetragenen 
Arbeiten und Quadrantenversorgun-
gen sowie die Handhabung von Ge-
räten und Instrumenten (z. B. [Ultra])
Schallgeräte, Pulverstrahlgeräte, Im-
plantatküretten und Implantat-Scaler) 
geübt. Der nächste Termin für diesen 
neuen Kurs ist der 18. November 2022.
Daneben bietet das Basisprogramm 
auch Seminare zur Dentalhygiene all-
gemein sowie zur Kariesrisiko- und 
komplexen Parodontitistherapie. Zu-
sätzlich vervollständigen Intensivkurse 
für die Dentalhygiene und Parodontitis-
therapie das Angebot. Im Programm 

Zusatzseminare können Kurse zur 
neuen PA-Klassi� kation, der UPT-Be-
handlung, zu Zahnaufhellungen sowie 
dem Schleifen des Instrumentariums 
besucht werden. 
Bei allen Seminaren legen Yvonne 
Gebhardt und ihr Team auf den prak-
tischen Teil einen besonderen Fokus: 
„Jeder bekommt einen Phantomkopf, 
an dem intensiv gearbeitet werden 
kann“, er klärt Yvonne Gebhardt. 
„Die Lern gruppen sind klein (maxi-
mal neun Teilnehmerinnen), damit wir 
als Referentinnen auf jeden indivi-
duell eingehen  können“, ergänzt die 
Dental hygie nikerin. Alle Informatio-
nen sowie Inhalte und Buchungsmög-
lichkeiten unter www.dh-seminare.de/
YvonneGebhardt/Seminare

Nadja Reichert

Neuer  Fortbildungskurs zur 
 Periimplantitisprophylaxe

Prophylaxe umfasst im zahnmedizinischen Be-

rufs alltag nicht nur die professionelle Zahn-

reinigung (PZR) und Mundhygieneinstruk tionen 

der Pa tienten. Gerade Dentalhygienikerinnen 

(DHs) können im Delegationsrahmen verschie-

denste Aufgaben übernehmen und müssen 

daher bei den unterschiedlichsten Krankheits-

bildern immer auf dem neusten Stand sein. 

Das Fortbildungsinstitut DH-Seminare, 2012 

von Yvonne Gebhardt ge gründet  – selbst 

prakti zie rende DH mit langjähriger Berufs-

erfah rung –, hat sein Quali �  zierungsangebot 

 daher um  einen zusätz lichen Kurs erweitert.

An Phantom-
köpfen  können 
die  Teilnehmer 
der  DH- Seminare 
 praktisch üben.

Dentalhygiene Seminare 
und Personal GbR
Paul-Hösch-Straße 31
81243 München
Tel.: +49 172 1436391
info@dh-seminare.de
www.dh-seminare.de
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Herbst-Deals in noch nie zuvor dage-
wesener Anzahl warten darauf, im 
neuen GoodieBook von W&H entdeckt 
zu werden. Dabei locken Angebote für 
jedes Praxisbedürfnis in den Segmen-
ten Restauration & Prothetik, Prophy-
laxe, Oralchirurgie & Implantologie 
sowie Sterilisation, Hygiene & P� ege. 

Clean & Clear – Instrumenten-
aktion mit Mehrwert

Direkt auf den ersten Seiten des  Heftes 
� nden sich alle Informationen zu einer 
besonderen Instrumenten aktion von 
W&H: Wer sechs Hand- oder Winkel-

stücke kauft, erhält den Clean & Clear- 
Work shop zum Thema P� ege gratis 
dazu. Schließlich ist korrekte Aufberei-
tung ein Baustein für den langfristigen 
und vor allem nachhaltigen Einsatz 
der Instrumente, die richtige P� ege 
der andere. Gerade mit Blick auf die 
zurückliegenden Jahre und die erfor-
derliche intensive Aufbereitung unter 
COVID-19-Bedingungen ist es an der 
Zeit, den Hand- und Winkelstücken et-
was Gutes zu tun und sein Basiswissen 
aufzufrischen. Das neue GoodieBook 
bietet damit nicht nur attraktive Ak-
tionen, sondern  echten Mehrwert. Auf 
den ersten beiden Seiten kann sich au-

ßerdem ein kosten loser Workshop für 
das Praxisteam gesichert werden. 

Neues trifft auf Bewährtes – 
auch Lieblinge wieder mit
an Bord

Neues gibt es selbstverständlich auch 
im Booklet zu entdecken, z. B. bei den 
Steril gutverpackungen. Hier präsen-
tieren sich die EliReel- Rollen in unter-
schiedlichen Größen als ideale Ver-
packung für eine sichere Wiederauf-
bereitung von Dentalinstrumenten. 
W&H erweitert damit sein Zubehör-
portfolio und positioniert sich einmal 
mehr als Lösungsanbieter. Bleiben 
wir noch  etwas im Segment Hy giene, 
denn hier gibt es eine weitere Neu-
ent deckung in Form der Lara XL. Der 
neue Sterili sator trumpft mit einer Be-
ladungsmenge von 28 Litern und Platz 
für bis zu sechs Trays auf. Die große 
Schwester der (kleinen) Lara kann 
sich mit diesen  Maßen mehr als sehen 
lassen und ist dank GoodieBook mit 
 einem Preisvorteil von knapp 2.000 
Euro zu haben. Neben diesen Neuzu-
gängen � nden sich natürlich zahlreiche 
Aktionen rund um beliebte Klassiker 
und All-time Favo rites im Heft. Zugrei-
fen lohnt sich folglich – hier ist für je-
den etwas dabei. 

Herbst-Deals made in Austria

W&H Deutschland GmbH
Ludwigstraße 27
83435 Bad Reichenhall
Tel.: +49 8651 904244-0
office.de@wh.com
www.wh.com
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GoodieBook

Das Warten hat ein Ende, denn das neue W & H 

Goodie Book ist da! Von September bis Dezember 

warten Schnäppchen, Rabatte und Angebots-

pakete in allen Sortiments bereichen auf Freunde

guter Produkte.

 ©
 V

ad
ym

 L
av

ra
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 ©
 V

ad
ym

 L
av

ra
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 ©
 V

ad
ym

 L
av

ra
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 ©
 V

ad
ym

 L
av

ra
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 ©
 V

ad
ym

 L
av

ra
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 ©
 V

ad
ym

 L
av

ra
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 Die Beiträge in dieser Rubrik stammen von den Herstellern bzw. Vertreibern und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Prophylaxe Journal 5 | 2022 37

 PRODUKTINFORMATIONEN | MARKT



Praxisnahe Fortbildung, sowohl im Präsenzunterricht als 
auch online und mit geringen Ausfallzeiten in der  Praxis, ist 
bei jungen Zahnmedizinern bzw. dem Praxisteam sehr be-
liebt. Das praxisDienste Institut bietet seit mehreren Jahren 
erfolgreich verschiedene Aus- und Fortbildungsprogramme 
an. „Verantwortlich für den Erfolg ist unter anderem der 
hohe Praxisbezug, weil wir immer samstags an Patienten 
unter Anleitung von erfahrenen Dental hygienikern (DH) 
praktisch üben. Wir betreuen die Teilnehmer sehr kollegial 
und intensiv – es macht einfach Spaß, als Referentin das 
Know-how an junge Kollegen weitergeben zu können“, fasst 
 Sabine Hilleband, B.Sc., DH und Referentin beim praxis-
Dienste Institut, zusammen. Dieser Spirit wird vom gesam-
tem praxis Dienste-Team, aus inzwischen über 45  Dental-
hygienikern,  getragen und sorgt für eine hohe Motivation 
der Teilnehmer, das Gelernte dann auch in der Praxis aktiv 
umzusetzen.

ZMP-Kombikurs besonders beliebt

Über 30 Prozent aller Kursteilnehmer absolvieren ihre 
ZMP-Aufstiegsfortbildung als kombinierten Online-/Präsenz-
kurs mit sehr geringem Praxisausfall. Nach dem Kursstart in 
Präsenz über drei Tage wird die Theorie in der Folge dann 
online vermittelt. Durch die Präsenz lernen sich die Kursteil-
nehmer und Referent persönlich kennen. 
Über ca. zehn Monaten werden den Teilnehmer nach einem 
strukturierten Ablauf die Inhalte in verschiedenen Lernein-
heiten anhand von Videotutorials und Begleitskripten ver-
mittelt. Nach jeder Lerneinheit � nden Lernerfolgskontrollen 
statt. Darüber hinaus unterstützen in regelmäßigen Abstän-
den die Kursleiter die Teilnehmer durch Live-Sprechstunden 
über das Videokonferenzsystem des praxisDienste Institut 
für Weiterbildung. Parallel zur Theorie � ndet an zehn Sams-
tagen die praktische Ausbildung statt. 

Aufstiegsfortbildungen Prophylaxe: 
PAss, ZMP und DH

Auch 2022 konnte das praxisDienste Institut für Weiterbildung seine 

 erfolg reiche Position bei Prophylaxeaufstiegsfortbildungen weiter 

 festi gen. Mit inzwischen über 500 Teilnehmern an den Aufstiegs-

fort  bildungen PAss, ZMP und DH haben auch 2022 wieder über 

50  Prozent mehr Teilnehmer die Kurse besucht. Die Beliebtheit der 

kombinierten Angebote aus Online- und Präsenz unterricht erfreuten 

sich ungebremst hoher Beliebtheit, da damit auch der Praxisausfall in 

Zeiten von Personal mangel deutlich reduziert werden kann.
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praxisDienste
[Infos zum Unternehmen]
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Neuer Standort Düsseldorf

Aufgrund der sehr hohen Nachfrage wurde Düsseldorf als 
neuer Standort aufgenommen. In Düsseldorf � nden die 
Teilnehmer in der Praxis RKM 740 Zahnmedizin optimale 
Bedingungen vor. Zudem gibt es deutschlandweit weitere 
Standorte in:
– Witten
– Hamburg
– Hannover
– Heidelberg
– Bremen (Brake)

Zweimal DH-Aufstiegsfortbildung und dreimal 
DH-Studiengruppen 

Das praxisDienste Institut für Weiterbildung kooperiert in 
 Sachen „Dental hygieneausbildung“ mit der Medical School 11. 
„Dadurch haben wir das  Privileg, unabhängig beraten zu 
 können und die passende Lösung zu  � nden: Studium oder 
Aufstiegsfort bildung“, so Prof. Dr. Werner Birglechner, so-
wohl Leiter des praxisDienste Institut für Weiterbildung als 
auch Vorstand der Medical School 11. Das Studium wird am 
Standort Heidel berg mit der staatlich anerkannten DIPLOMA 
Hochschule durchgeführt und steht auch Zahn medi zi nischen 
Fachangestellten ohne Abitur offen.

PAss-Kurs: die optimale Grundlage 

Der Basiskurs PAss ist optimale Grundlage für den Einstieg in 
die Welt der Prophylaxe. Die Teilnehmer erlernen in nur sechs 
Tagen von Montag bis Samstag alle Basics der Individual- und 
Gruppenprophylaxe – in Theorie und  Praxis – maßgeschnei-
dert auf die Bedürfnisse der modernen Zahnarzt praxis. Alle 
Grundlagen zur Durchführung der Individual- und Gruppen-
prophylaxe werden praxisnah und anschaulich präsentiert 
und praktisch erprobt. 
Auch den PAss-Kurs kann man entweder als reinen Prä-
senzkurs oder aber auch als Online-/Präsenz-Kombinations-
kurs buchen. Beim kombinierten Online-/Präsenzkurs  lernen 
sie große Teile der Theorie in über 20 Lerneinheiten, die 
ca. drei Präsenztagen entsprechen, aber natürlich nach 
freier Zeiteinteilung. An zwei Unterrichtstagen mit Live- 
Online- Unterricht re� ektieren sie dann von zu Hause aus 
das Erlernte und vertiefen mit Unterstützung der Dozenten 
Ihr Wissen. Schließlich können Sie sich bundesweit  einen 
 Samstag für die praktischen Übungen ganz nach ihren 
Wünschen aussuchen.

Programm 2022 online verfügbar

Alle Termine für 2022 sind online und können ab sofort über 
das Internet gebucht werden. Interessierte können sich per 
Telefon beraten lassen und das Jahresprogramm in Papier 
oder digitaler Form anfordern.

– Köln
– Leipzig
– München
– Berlin
– Frankfurt am Main

praxisDienste Institut
für Weiterbildung 
Brückenstraße 28
69120 Heidelberg
Tel.: 0800 7238781
aufstieg@praxisdienste.de
www.praxisdienste.de
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  Abb. 2: Ablauf des Präsenz-/Online- Kombinationskurses ZMP.
Abb. 3: Ablauf der PAss-Basiskurse.
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Fakt 1: Zähneputzen allein reicht nicht aus. 

Um kariöse Läsionen und parodontale Erkrankungen zu ver-
hindern, erfordert es eine gute häusliche Prophylaxe – im bes-
ten Fall eine 3-fach-Prophylaxe. Mit der Zahnbürste  können 
nur etwa 70 Prozent der Zahn� ächen gereinigt  werden.1 Da-
her sind für die übrigen Ober� ächen in den Interdentalräumen 
zwangsläu� g ergänzende Maßnahmen erforderlich. Trotzdem 
nutzen nur wenige Deutsche regelmäßig Zahnseide.2 Gründe 
hierfür sind der erhöhte Zeitaufwand, fehlende Adhärenz
 sowie Schwierigkeiten bei der Handhabung.3

Fazit: Die 3-fach-Prophylaxe ist der Grundstein einer guten 
häuslichen Prophylaxe. Sie besteht aus Zähne putzen, Inter-
dentalreinigung und Mund spülung.

Fakt 2: Interdentalbürsten sind besser
als  Zahnseide. 

Evidenzbasierte Empfehlungen zur Zahnzwischenraumreini-
gung wurden zuletzt im Rahmen der Leitlinie „Häusliches 
mechanisches Bio� lmmanagement“4 erarbeitet. Dabei ergab 
ein Vergleich von Zahnseide und Interdentalbürsten, dass 
unter Berücksichtigung der individuellen anatomischen Ver-
hältnisse der Patienten den Interdentalbürsten der Vorzug 
gegeben werden sollte.5 

Fazit: Interdentalbürsten sollten gegenüber Zahnseide bevor-
zugt werden.

Fakt 3: Mundspüllösungen mit ätherischen 
Ölen reduzieren Plaque besser als Zahnseide. 

Zwei aktuelle Studien bringen weitere wichtige Erkenntnisse. 
In der ersten Studie6 wurde die klinische Wirksamkeit von 
Mundspülungen mit ätherischen Ölen (LISTERINE®) oder 

Zahn seide zusätzlich zum Zähneputzen auf die Plaque-
bildung untersucht. Die Ergebnisse sprechen für sich: Sie 
zeigen, dass das Spülen des Mundraums mit  LISTERINE®

bei zweimal täglicher Anwendung über zwölf Wochen eine 
 4,6-mal  höhere interproximale Plaqueprävention bietet als 
die täg liche Anwendung von Zahnseide, durchgeführt von 
einer zahn medi zinischen Fachkraft.*

Fazit: LISTERINE® bewirkt eine 4,6-mal höhere inter proxi-
male Plaqueprävention als die tägliche Anwendung von 
Zahnseide.*6

Fakt 4: Als ergänzende Maßnahme zur 
 Zahnseide können Mundspülungen
die inter proximale Plaque mehr reduzieren. 

Mundspülungen mit ätherischen Ölen, wie z. B. die Produkte 
von LISTERINE®, wirken antibakteriell und die Mund� ora 
bleibt auch bei langfristiger Anwendung im Gleichgewicht.7

In einer weiteren Studie wurde der Effekt einer täglichen 

Julia Haas, B.Sc., Mariette Altrogge, B.Sc.

Das interdentale 
 Bio� lmmanagement

Für die sorgfältige Reinigung aller Zahn� ächen reicht 

eine Zahnbürste nicht aus. Welche Maßnahmen zur 

Zahnzwischenraum reinigung können die häusliche 

Zahnp� ege optimal ergänzen? Und warum? Dieser Bei-

trag stellt fünf Fakten zur Optimierung des häuslichen 

Bio� lmmanagements vor.

Johnson & Johnson
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3-fach-Prophylaxe bestehend aus Zähneputzen, Zwischen-
raumreinigung mit Zahnseide und Anwendung der Mund-
spülung LISTERINE® Cool Mint untersucht. Durch die ergän-
zende Verwendung von LISTERINE® konnte gegenüber der 
alleinigen mechanischen Zahnreinigung eine Reduktion der 
interproximalen Plaque um 28,4 Prozent mehr erreicht wer-
den.*** Die Ergebnisse zeigen, dass Patienten von der zu-
sätzlichen, zweimal täglichen Anwendung einer Mund spül-
lösung auf Basis von ätherischen Ölen pro� tieren können.**4

Fazit: Optimierung auch für Zahnseide-Fans: Studie  belegt 
eine Reduktion der interproximalen Plaque um 28,4 Prozent 
mehr durch die zusätzliche Verwendung von  LISTERINE®.***8

Fakt 5: Auf die richtige Anwendung
kommt es an. 

Für ein gelungenes Reinigungsergebnis ist das mechanische 
Bio� lmmanagement auch in den Interdentalräumen essen-
ziell. Oft fehlen jedoch die Bereitschaft oder die motorischen 
Fähig keiten, Zahnseide oder Inter dental bürsten regelmäßig 

korrekt an zu wen den. Mundspülungen sind in ihrer An-
wendung um einiges unkomplizierter als der Gebrauch von 
Zahnseide. Gerade vor diesem Hintergrund gewinnt der Ge-
brauch einer Mundspüllösung, insbesondere für vulnerable 
Patientengruppen, an Bedeutung. Denn wenn keine oder 
nur unzureichende Interdentalraumreinigung statt� nden 
kann, können Mundspüllösungen einen besonders wichti-
gen Beitrag zur Mund hygiene leisten.  

Fazit: Zahnseide, Interdentalbürsten und Mundspülungen 
müssen richtig angewendet werden, um zu wirken. Dabei 
spielen auch die spezi� schen Anforderungen der Patienten 
eine wichtige Rolle.

Um eine endgültige Empfehlung zur optimalen Zahn zwi schen-
raumreinigung geben zu können, wären weitere Studien 
 wünschenswert. Zudem lässt die Individualität, die Patienten 
mit sich bringen, keine pauschali sierten  Aussagen zu. Zusam-
menfassend lässt sich jedoch nachfolgen des Fazit schließen:

Zusammenfassung

Für eine ideale häusliche Mundp� ege kann, unter Berück-
sichtigung der individuellen Voraussetzungen eines jeden 
Patienten, die 3-fach-Prophylaxe empfohlen werden. Dies 
beinhaltet:
1. Zähneputzen: zweimal pro Tag, zwei Minuten lang, idea-

lerweise mit einer elektrischen Zahnbürste und einer � uori-
dierten Zahncreme

2. Zahnzwischenraumreinigung:  einmal pro Tag, vorzugs-
weise mit Interden talraumbürsten, ggf. Ergänzung durch 
Zahnseide

3. Mundspülung: zweimal pro Tag, 30 Se kunden, z. B. mit 
LISTERINE®

Hinweise
 *  Anhaltende Plaque-Prävention über dem Zahn� eischrand bei kontinuier licher, 

zweimal täglicher Anwendung über zwölf Wochen nach professioneller Zahn-
reinigung. Die Anwendung von Zahnseide wurde von einem Dental hygieniker 
durchgeführt.

 **  Verwenden Sie LISTERINE® immer in Ergänzung zur mechanischen Reinigung 
(3-fach-Prophylaxe).

 ***  Anhaltende Plaque-Reduzierung über dem Zahn� eischrand bei Anwendung 
nach Anweisung für zwölf Wochen nach einer Zahnreinigung. Die Anwen-
dung von Zahnseide wurde unter Aufsicht durchgeführt.

3-fach-Prophylaxe bestehend aus Zähneputzen, Zwischen-3-fach-Prophylaxe bestehend aus Zähneputzen, Zwischen-
raumreinigung mit Zahnseide und Anwendung der Mund-raumreinigung mit Zahnseide und Anwendung der Mund-
spülung LISTERINE
zende Verwendung von LISTERINE

Listerine
Johnson & Johnson GmbH
Johnson & Johnson Platz 2
41470 Neuss
Tel.: 0800 26026000
www.listerineprofessional.de
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Kompetenter Partner im Bereich Prophylaxe 

Experte im Bereich Polierinstrumente und Poliermedien ist der öster-
reichische Dentalproduktehersteller W&H. Das Unternehmen stellt seit 
Jahrzehnten rotierend polierende Instru mente mit den passenden Prophy- 
Kelchen und Bürsten her und trägt damit zur effektiven Entfernung von 
 Plaque, Bio� lm und Verfärbungen bei. 

Umfangreiches Sortiment für die optimale Politur

Konkret setzt sich das W&H Prophy laxe segment im Bereich Politur aus 
folgenden Produkten zusammen:

Individualisierte Prophylaxe mit  System

Keine professionelle Prophylaxebehandlung ohne � nale 

 Politur – in diesem Punkt sind sich Pro� s einig. Die Poli-

tur verzögert die Wiederansiedlung von Bio� lm an den 

glatten Zahn� ächen nachweislich, sorgt für ein positiv 

besetztes Ergebnis, das unmittelbar vom Patienten wahr-

nehmbar ist und eröffnet damit ein Maxi mum an Com-

pliance. Doch Politur ist nicht gleich  Politur: die Auswahl 

der Instrumente, Poliermedien und -pasten sollte  immer 

patienten individuell gemäß Anamnese erfolgen. 

Produkttest- 
Kontaktformular

W&H
[Infos zum Unternehmen]

Abb. 1: Durch die LatchShort-Techno-
 lo gie und die dazugehörigen Prophy- 
Kelche wird den Behandlern der Zugang 
zu schwer zugäng lichen Zahnober� ächen 
erleichtert. Gleich zeitig bietet der um 
4 mm kürzere Kopf auch mehr Komfort 
für Patienten mit einem kleineren Mund 
oder Beschwerden im Kiefergelenk.

 © W&H

Kelchen und Bürsten her und trägt damit zur effektiven Entfernung von Kelchen und Bürsten her und trägt damit zur effektiven Entfernung von 
 Plaque, Bio� lm und Verfärbungen bei. 

Umfangreiches Sortiment für die optimale Politur

Konkret setzt sich das W&H Prophy laxe segment im Bereich Politur aus 
folgenden Produkten zusammen:

Umfangreiches Sortiment für die optimale PoliturUmfangreiches Sortiment für die optimale Politur

Konkret setzt sich das W&H Prophy laxe segment im Bereich Politur aus Konkret setzt sich das W&H Prophy laxe segment im Bereich Politur aus 
folgenden Produkten zusammen:

Abb. 2: Produkt-Power im Segment 
Prophy laxe: Die W&H Proxeo Hand- und 
Winkelstücke unterstützen eine ef� ziente 
Behandlung durch ergonomisches Design 
mit einem kleinen Kopf sowie optimale 
Drehzahlen direkt am Zahn.

2

Abb. 1:
1
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W&H Deutschland GmbH
Ludwigstraße 27
83435 Bad Reichenhall
Tel.: +49 8651 904244-0
office.de@wh.com
www.wh.com
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Scannen Sie den QR-Code um 
mehr über Doctolib zu erfahren
doctolib.info/ZFA

Reduzieren Sie Ihren Aufwand 
in der Terminverwaltung!

Erfahren Sie in der Webinar-Aufzeichnung „Mehr 
Zeit für Ihre Patienten, weniger Stress für Sie: 
Mit diesen Tipps arbeiten Sie effizienter“, wie 
Sie entspannter durch den Praxisalltag kommen.

Klingt interessant?
Jetzt QR-Code scannen und Webinar 
anschauen.

doctolib.info/webinar_ZFA

Kostenlose Online-
Fortbildung
Exklusiv für ZFAs
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– Handstück Proxeo Twist Cordless mit ka-
belloser Fußsteuerung und LatchShort 
Winkelstückaufsatz

– Proxeo Twist LatchShort Prophylaxe- 
Winkelstück für die dazugehörigen Kelche 
und Bürsten. Wie der Name bereits vermu-
ten lässt, sorgt der kleine Kopf in Kombina-
tion mit den LatchShort-Aufsätzen für eine 
bis zu 4 mm geringere Arbeitshöhe. 

– Proxeo Winkelstücke für marktüb liche Pro-
phy laxe kelche und -bürsten mit 2,35 mm 
Schaft für das System Universal oder 
 System Young.

Insbesondere die Kombination von  Proxeo 
Twist Cordless und LatchShort hat eine neue 
Ära der rotierenden Politur eröffnet, denn 
kabelloses Polieren bedeutet Polieren ganz 
ohne Einschränkungen. Nutzer schätzen ne-
ben der komplett kabellosen Bewegungsfrei-
heit insbesondere das modulare System: das 
bevorzugte Kelchsystem ist frei wählbar. Für 
ein Perfect Match sorgt das dazugehörige 
LatchShort  Polishing System und stellt eine 
besonders smarte Lösung für die professio-
nelle Zahn politur dar. 

Polierinstrumente zwei Wochen 
lang testen

Wer sich selbst ein Bild vom W&H Prophylaxe-
segment machen möchte, der kann die Pro-
dukte kostenfrei und unverbindlich in den 
eigenen Praxis räumen testen. Hierzu steht ein 
Testgerätekontingent zur Verfügung, das über 
das Formular im beigefügten QR-Code abge-
rufen werden kann.

 Die Beiträge in dieser Rubrik 
stammen von den Herstellern bzw. 
Vertreibern und spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider.



In Ihrer Praxis gibt es eine eigene 
große Prophylaxeabteilung. Wie ist 
diese entstanden und über die Jahre 
gewachsen? Wie viele Mitarbeiter 
umfasst sie aktuell?
Tanja Gumbold: Unsere Praxis „Zahn-
ärzte am Mühlenende“ ZMVZ war vor 
über 25 Jahren noch eine Gemein-
schafts praxis mit vier Zahnärzten 
und zwei Mitarbeiterinnen in der Pro-
phylaxe. Schon von Beginn an war 
die Prophy laxe  fester Bestandteil des 
Therapiekonzeptes. Unsere Prophy-
laxeabteilung wurde von Jahr zu Jahr 
mit neuen Mitarbeitern erweitert, da 
die Nachfrage stetig stieg. Gleichzei-
tig wurde aber auch die Kapazität der 
Praxisräume immer knapper. 2015 um-
fasste das Team der Prophylaxe bereits 

acht Mitarbeiter, hinzu kamen sechs 
Zahnärzte und über 30 weitere Mit-
arbeiter.
Die organisatorischen Herausforderun-
gen einer so stark wachsenden Praxis 
waren recht groß, so entschied sich un-
sere Praxisleitung für eine Erweiterung 
der Räumlichkeiten mit zusätzlichen 
Behandlungszimmern. Diese wurden 
dann in der Nachbarschaft  gefunden 
und konnten 2016 erfolgreich bezogen 
werden. Im Hauptgebäude stehen der 
Prophylaxe zwei Behandlungsräume 
zur Verfügung und weitere fünf im 
neuen Prophylaxezentrum. 
Inzwischen besteht die Abteilung aus 
zwölf Mitarbeiterinnen, die für die 
 Kinder- und Erwachsenenprophylaxe 
 tätig sind. 

Wir arbeiten im Zwei-Schicht-System, 
sodass wir neuen Mitarbeiterinnen und 
insbesondere auch unseren Kollegin-
nen nach der Elternzeit sowohl Vollzeit- 
als auch Teilzeitmodelle anbieten kön-
nen. Dadurch gewährleisten wir auch 
eine optimale Auslastung aller Zimmer 
ohne Leerstand.

Wie werden die Abteilung und die 
einzelnen Aufgabengebiete organi-
siert?
Gumbold: Neben der Prophylaxe ha-
ben auch unsere anderen Abteilungen 
jeweils einen Teamleiter, der für sein 
Team erster Ansprechpartner ist, sich 
um alle Anliegen der Mitarbeiter küm-
mert und bei Bedarf unterstützt. Die 
Teamleiter sind Schnittstelle zur Praxis-

Nadja Reichert

Ausgereiftes Prophylaxekonzept – 
Chance für Praxis und Patient

Kerngeschäft vieler Zahnarztpraxen ist die Prophylaxe. Gut orga-

nisiert und durchgeführt, kann sie ein wirtschaftlicher Motor für 

die Praxis sein. Im folgenden Interview stellen Tanja Gumbold 

und Birgit Tünsmann vor, wie die Organisation einer großen 

 eigenständigen Prophylaxeabteilung in ihrer Praxis „Zahnärzte am 

Mühlenende“ ZMVZ in Rotenburg funktioniert und wie diese 

aufgebaut bzw. stetig weiterentwickelt wurde.
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leitung und gewährleisten den regelmäßigen aktuellen 
Austausch untereinander. Es existieren in allen Teams 
Behandlungsleitlinien, darin sind Konzepte entwickelt, 
besprochen, festgelegt und geschult worden. Diese 
klaren Strukturen geben Sicherheit auch übergreifend 
in alle Abteilungen, weil sie Kommunikationswege un-
tereinander klären.
Für sämtliche Behandlungen der Kinder- und Erwach-
senenprophylaxe gibt es beschriebene Konzepte mit 
allen Vorgehensweisen, die geschult und immer wieder 
aktualisiert werden. Damit gewährleisten wir, dass un-
sere Patienten bei jeder Kollegin dieselben Abläufe und 
Beratungen erhalten. Feste Zeitfenster für die verschie-
denen Behandlungen ermöglichen eine strukturierte 
Terminierung und somit vollständige Auslastung der 
Zimmerkapazitäten.
Aufgrund des Zentralsteris und einer Betriebshelferin 
sind wir in der Prophylaxe von einigen lästigen Auf-
gaben, die sonst schon mal den Behandlungsablauf 
stören, befreit. Sollte es doch mal Behandlungslücken 
geben, die sich nicht füllen lassen, wissen die Kolle-
ginnen sehr genau, wie sie sich sinnvoll einbringen 
können: Sie telefonieren Patienten hinterher, die ihren 
Termin versäumt haben, schleifen Instrumente und 
kümmern sich um ihre Terminbücher und Dokumen-
tation.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit der 
Hauptpraxis?
Birgit Tünsmann: Unsere Software und Telefonanlage 
sind so aufgesetzt, als wären wir nur eine Praxis. Die 
Anmeldung ist im Prophylaxezentrum stets besetzt und 
im direkten Austausch mit der Hauptpraxis, so können 
sich beide Anmeldungen im Fall von Terminabsagen 
um schnelle Nachbesetzung bemühen. Instrumente 
werden im Zentralsteri aufbereitet. Mit fünf Botenfahr-
ten täglich wird gewährleistet, dass die notwendigen 
Instrumente und Materialien im Prophylaxezentrum 
stets verfügbar sind. Die Hauptpraxis liegt fußläufig 
entfernt, sodass im Zweifel auch mal der direkte Weg 
möglich ist. Die Dokumentation von Leistungen und 
Patienteninformationen erfolgt in der Prophylaxeabtei-
lung sehr systematisch mittels Textbaustein, der dann 
individualisiert wird. Ebenso erfolgt die direkte Verein-
barung des Folgetermins durch die Prophylaxemitar-
beiterin. Sie schaut auch nach dem nächsten 01-Termin 
oder vereinbart ein Beratungsgespräch beim Stammbe-
handler oder Spezialisten, wenn bei der PZR der Ver-
dacht auf eine Parodontitis oder andere pathologische 
Befunde erhoben werden. Die verzahnte Beratung und 
Behandlung kann so gelingen.

Welche Herausforderungen traten/treten im Praxis-
alltag auf und wie wurden/werden sie gemeistert?
Tünsmann: Das Prophylaxezentrum hat kein eigenes 
OPG, nur Kleinröntgen. Insofern ist es bei der Termi

TSUNGEN
SAUGEN

schabst Du noch oder
saugst Du schon?

60-80 % aller Bakterien im Mund sind60-80 % aller Bakterien im Mund sind60-80 % aller Bakterien im Mund sind60-80 % aller Bakterien im Mund sind60-80 % aller Bakterien im Mund sind60-80 % aller Bakterien im Mund sind
auf der Zunge (Quirynen et al. 2009) 
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nierung sinnvoll, zu prüfen, ob der Pa tient 
vermutlich ein OPG benötigt, um ihm 
den Fußmarsch und die entsprechende 
Verzögerung im Ablauf zu ersparen. Da 
insbesondere die Prophylaxe  mitarbei-
terinnen, die mit PA- Patienten arbeiten, 
auch regelmäßig im Haupthaus einge-
setzt sind, kann ent sprechend auch dort 
terminiert werden. 
Zudem haben wir das Koppelsystem 
PZR mit 01 bei Bezug des Prophy laxe-
zentrums aufgelöst. Nach anfäng licher 
Gewöhnungsphase haben unsere Pa-
tienten das inzwischen vollständig ak-
zeptiert. Vorteile liegen klar darin, dass 
die Prophylaxemitarbeiterin keine Ver-
zögerungen durch Wartezeiten auf den 

Zahnarzt hat, das Stamm behandler-
prinzip beibehalten werden kann (bei 
der Terminierung also nicht darauf 
geachtet werden muss, ob der Stamm-
behandler in derselben Schicht wie die 
Prophylaxemitarbeiterin ist) und die 
Hinweise der Prophylaxe bei der an-
schließenden separaten 01 viel besser 
aufgegriffen werden können. Während 
die 01 neben der PZR oft nur wenig 
Zeit lässt, kann der Zahnarzt bei einem 
 separaten Termin viel tiefer auf die 
anstehenden Themen eingehen. Das 
macht die 01 natürlich viel produktiver. 

Welche Vorteile hat die eigens orga-
nisierte Prophylaxeabteilung für die 
Zahnarztpraxis an sich?
Tünsmann: Die Prophylaxeabteilung 
besteht in der Regel aus selbstständig 
arbeitenden tollen Mitarbeiterinnen. 
Oft wird dabei vergessen, dass auch 
diese in ein Team einbezogen werden 
müssen, regelmäßig Austausch zu fach-
lichen und persönlichen Themen wün-
schen und Führung brauchen. Je größer 
die Praxis, desto weniger Zeit hat die 
Praxisleitung, und so kommt es vor, 
dass die Prophylaxekraft „vergessen“ 
wird, weil sie ja ohnehin einen guten 
Job macht. Wenn niemand schaut, ob 
die Prophylaxe bei jedem annähernd 
gleich erbracht wird, ob Fortbildungs-
inhalte untereinander geteilt werden 
oder sich „merkwürdige“ Routinen ein-
schleichen, entsteht ein Sammelsurium 
von Einzelkämpfern, nicht selten mit 
Konkurrenzdenken. 
Wenn die Abteilung eine engagierte 
Teamleitung hat, dann können fach-
liche Themen harmonisch und ziel-
führend besprochen werden. Ein zu-
kunftsfähiges ausgereiftes Prophy laxe-
konzept hat Chance auf Umsetzung, 
und für Patienten entsteht der elegante 
Nutzen, dass der Behandlungserfolg 
an oberste Stelle gehoben wird. Ich 
erlebe in unserer Prophylaxeabteilung, 
dass jeder Patient bei jeder Mitarbeite-
rin annähern identisch behandelt wird 
(immer natürlich auf den Befund und 
Bedarf des Patienten eingehend). Für 
Einarbeitung wird sich viel Zeit genom-
men. Auf die optimale Dokumentation 
und Einhaltung der Behandlungsleit-
linien wird genau geachtet. Zudem 

gelingt es Tanja, ihr Team mit so viel 
Herz und Freude zu führen, dass sich 
alle Kolleginnen ebenso mit Herz und 
Freude unseren Patienten widmen. 
Dass die Patientenzufriedenheit und 
auch der wirtschaftliche Erfolg dadurch 
deutlich höher sind, liegt auf der Hand.

Welche Tipps bzw. Hinweise können 
Sie Kolleginnen und Kollegen geben, 
die selbst im Aufbau einer Pro phy-
laxe abtei lung sind? 
Gumbold: Als Teamleiterin ist es nicht 
entscheidend, die Beste in ihrem Fach 
zu sein. Um eine Prophylaxeabteilung 
erfolgreich aufzubauen, ist es wichtig, 
ein Team zu fi nden, dass mit Freude 
und Herzblut mit Menschen umgeht. 
Führungsstärke und das ehrliche Inte-
resse am Aufbau ihrer Kollegen ist ele-
mentar. Besprechen Sie sich mit ihrem 
Team, was Ihnen wichtig ist und wie 
Sie miteinander umgehen möchten. In 
einem freundlichen Miteinander macht 
der Job noch viel mehr Spaß und alles 
geht leichter von der Hand, auch in 
stressigen Situationen. Überlegen Sie 
sich Konzepte, holen Sie Ideen und 
Vorschläge der Mitarbeiter ein. Lassen 
Sie die Konzepte dann von der Pra-
xisleitung absegnen. Wichtig ist es, 
Vorgehensweisen und Empfehlungen 
der Konzepte mit jedem zu üben und 
auch zu kontrollieren, um einen ein-
heitlichen Ablauf zu garantieren. Dies 
schafft Vertrauen im Team und sorgt 
auch gegenüber Patienten für ein kom-
petentes Auftreten. Die Teamleiterin 
sollte unbedingt Einblick in die Zahlen 
ihrer Kolleginnen erhalten (Honorare, 
Honorar-Stundensätze), um Hinweise 
darauf zu erhalten, wo Konzepte und 
Abläufe möglicherweise nicht einge-
halten werden. Im Einzel gespräch kann 
dann Fortbildungs bedarf erkannt oder 
Wissenslücken geschlossen werden.
Wir müssen nichts schönreden. Der 
Aufbau eines solchen Teams erfordert 
Kraft, Zeit und Ausdauer. Doch das 
lohnt sich, denn langfristig kann man 
so ein tolles Team zusammenführen, 
dass mit viel Engagement und Freude 
für seine Patienten da ist.

Frau Gumbold, Frau Tünsmann, herz-
lichen Dank für das Interview.

Tanja  Gumbold (rechts),  Leiterin 
der Prophylaxe- Abteilung, und

Birgit  Tünsmannn, die kauf-
männische Leiterin der Praxis.

© Praxis „Zahnärzte am Mühlenende“ ZMVZ
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Klar ist, wer auf Mund- und Zahn-
gesundheit Acht gibt, spart gleichfalls 
auf lange Sicht an Materialien und 
somit an Ressourcen. Bereits seit eini-
ger Zeit gibt es vermehrt Initiativen, 
welche Zahnarztpraxen auf dem Weg 
zur sogenannten Grünen Praxis Un-
terstützung leisten. Ziel muss es sein, 
dass immer mehr Mediziner, Behandler 
und Praxen ein umfassenderes Ver-
ständnis für umweltschonendere Vor-
gänge entwickeln und somit Verant-
wortung übernehmen. Denn wie kann 
erfolgreich Prophylaxe angewandt und 
Nachhaltigkeit gelebt werden, wenn 

die Medizin selbst einen riesigen öko-
logischen Fußabdruck hinterlässt? Ein 
Gespräch mit Dr. Dr.  Markus Tröltzsch 
(Fachzahnarzt für Oralchirurgie und 
MKG- Chirurgie in Ansbach sowie Mit-
begründer und Geschäfts führer der 
Organisation greenviu®).

Herr Dr. Tröltzsch, die wenigsten Men-
schen haben ein kariesfreies  Gebiss. 
Woran liegt das?
Das kommt ein wenig darauf an, wie 
man die gängigen Mundgesundheits-
studien interpretiert. Man muss leider 
diesbezüglich dazusagen, dass gerade 

junge Patienten, welche in guten fami-
liären Verhältnissen aufwachsen, eher 
wenig Karies aufweisen, weil da die 
orale Prophylaxe schon ganz früh be-
gonnen wird. Es ist aber auch so, dass, 
egal wie gut sie aufpassen, Zugang 
zum Beispiel zu raf� niertem Zucker ist 
fast überall gegeben. Am Ende des Ta-
ges ist unsere Ernährungsgewohnheit 
ein wichtiger Faktor. Früher habe ich 
mich oft gefragt, wieso Eltern ihren 
Kindern nach dem Zähneputzen noch 
eine Milch oder etwas anderes Gesüß-
tes geben. Inzwischen bin ich selbst 
Vater und weiß: Weil das Kind sonst 

Anne Kummerlöwe

Prophylaxe als Lebenseinstellung

Prophylaxe ist von altgriechisch προφύλαξις
 prophýlaxis „Vorsicht“ abgeleitet, das selbst 

von προφυλάσσω prophylásso, „sich vor 

 etwas  hüten“, abstammt. Zahn medi zinische 

Prophy laxe umfasst alle vorbeugenden 

Schutz maß nah men, die verhindern sollen, 

dass  Krankheiten von Zähnen, Zahn� eisch 

und  Kiefer, ergo des kompletten Zahn halte-

apparates, ent stehen oder sich verschlim-

mern. Im Vorder grund steht somit die Früh-

erken nung von krank haf ten Zuständen. 

 Welche Art der Prä ven tion kommt jedoch 

zum  Tragen, wenn  unsere Umwelt sich  immer 

weiter auf einen andauernd „krankhaften“ 

Zustand hinbewegt? Zustand hinbewegt? 

Dr. Dr.
Markus Tröltzsch

[Infos zum
 Interview partner]
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nicht schläft. Aber trotzdem muss 
man da irgendwann eine Entschei-
dung treffen. Wenn meine Tochter 
abends noch mal Milch trinkt, dann 
muss ich halt mit ihr danach Zähne 
putzen. Es ist, so böse das klingt, oft 
die Bequemlichkeit der Eltern, wenn 
Karies früh auftritt. Diese haben die 
Verantwortung, dafür zu sorgen, was 
die Kinder essen, und das Gegessene 
dann auch so gut wie möglich wie-
der auszuputzen. Außerdem ist eine 
 gewisse Karies rate durch Ernährung 
vermutlich gar nicht vermeidbar. 

Wenn man darauf schaut, in wel-
chen Lebensbereichen Prophylaxe 
statt� nden kann und sollte, könnte 
man auch über das Geisteswohl, den 
körper lichen Gesamtzustand, Stress-
vermeidung und Struktur im Lebens-
wandel an sich sprechen, denn all 
diese Faktoren stehen in Verbindung 
miteinander. Daher die Frage: Wo 
beginnt eigentlich Prophylaxe?
Ich glaube, dass alles eine Frage 
der  Lebenseinstellung ist. Häu� g ist 
der innere Schweinehund einfach zu 
groß. Wenn ich etwas nicht unbe dingt 
 machen muss, dann will ich es auch 
gar nicht. Aber tatsächlich ist es ja 
viel klüger, an einem Zeitpunkt anzu-
setzen, an welchem ein Problem noch 
gar nicht geschehen ist, als dieses 
erst auftreten zu lassen. Das ist die 
primäre Prävention! Nun ist Faulheit 
aber biologisch betrachtet etwas recht 
Sinnvolles und Energiesparendes. Der 
Mensch ist also emotional – zumin-
dest in den meisten Fällen – für eine 
primäre Prophylaxe gar nicht gemacht. 
Prävention aber ist die Einstellung, 
dass ich Dinge, die meiner Gesundheit 
schaden, ausschalte, soweit irgendwie 
möglich. Aber aus der Individualsicht 
ist dieser Gedanke kaum vermittelbar. 
Selbst für Menschen, die diesen ver-
stehen, ist diese Form der Prävention 
kaum durchzuhalten. Aus medizini-
scher Sicht ist Prävention im Grunde 
das Einfangen des Patienten bis zu 
jenem Moment, wo ich als Arzt noch 
nichts tun muss. 
In unserer seit drei Generationen und 
75 Jahren bestehenden Familienpraxis 
in Ansbach gibt es glücklicherweise 

einen Stamm an Patienten, deren El-
tern und Großeltern bereits von uns 
behandelt wurden und die nun jedes 
halbe Jahr regelmäßig zur Kontrolle 
kommen. Von der Gesamtzahl unserer 
Patienten jedoch sind das gerade mal 
fünf bis zehn Prozent. Und man muss 
auch sagen: Prophylaxe ist eine Frage 
der öffentlichen Wahrnehmung des 
Gesundheitssystems, welches an seine 
Grenzen kommt. Wenn der Zahnmedi-
zin politisch nicht nur eine Nullrunde, 
sondern sogar eine Minusrunde ver-
ordnet wird, werden präventive An-
sätze natürlich am meisten drunter 
 leiden. Dahinter verbirgt sich auch 
 etwas mehr oder minder Menschliches. 
Das System ist leider so aufgebaut, 
dass der, der am meisten macht, auch 
am meisten honoriert wird. Prävention 
zielt aber auf das Nichtsmachen ab. 
Damit schwäche ich mich finanziell 
natürlich noch viel mehr. Eine düstere 
Aussicht. Der Punkt ist eigentlich: Wir 
brauchen bessere Aufklärungsarbeit – 
auch für Mediziner.

Maßnahmen in Bezug auf Nachhal-
tigkeit in der Zahnarztpraxis rücken 
 somit auch wieder in den Hinter-
grund, denn auch da spielen Kosten-
faktoren eine wichtige Rolle. In aller-
erster  Linie wird auch hier wieder 
erst mal nur  getan, was akut getan 
werden muss.
So ist es! Hier verbinden wir zwei ganz 
wichtige Sachen: nämlich Nachhaltig-
keit und Prävention. Präventive Medi-
zin bzw. Zahnmedizin ist die wichtigste 
Medizin, die sie betreiben können. Klar 
ist, wo ich aktiv werde, hinterlasse ich 

einen Fußabdruck. Muss ich nicht ak-
tiv werden, hinterlasse ich keinen. Das 
hieße vom ökologischen Standpunkt 
aus, dass Erkrankungen möglichst ver-
hindert werden sollten. Darauf sollte 
der Fokus liegen.

Könnten Therapiekonzepte aus an-
deren Kulturen übernommen werden 
und eventuell Erleichterung, sowohl 
für Gesundheit als auch für die Um-
welt, bringen?
Bei greenviu®, unserer Vereinigung 
von Ärzten und Fachleuten des Ge-
sundheitswesens mit dem Ziel, die 
ökologischen Auswirkungen der Me-
dizin in der Welt zu verringern, prüfen 
wir solche Arbeitsbereiche zurzeit. 
Vielleicht gibt es da Ansätze. Trotzdem 
ist Fakt, wenn Sie Medizin ausführen, 
dann brauchen Sie einen gewissen 
Hygiene- und Ausbildungsstandard 
und damit hinterlassen Sie ganz klar 
einen Fußabdruck. In Bezug auf Ihre 
Frage: Nicht traditionelle Konzepte 
als präventive Behandlungsmethoden 
sind durchaus eine Option. Zum Bei-
spiel kann mit dem Placebo-Konzept 
allein bei Schmerzerkrankungen eine 
erhebliche Reduktion des Problems 
erreicht werden. Oder nehmen wir 
das Beispiel Akkupunktur. Was oft als 
„Hexenwerk“ verschrien ist, kann er-
fahrungsgemäß einzelne Probleme un-
glaublich gut in den Griff  bekommen. 
Diese Methode hat natürlich auch 
einen ganz anderen Fußabdruck, als 
wenn ein  Pharmakon eingenommen 
wird. Die Pharma indus trie allein hin-
terlässt bereits einen riesigen ökologi-
schen Fußabdruck. Wissenschaftliche 
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Forschung ebenfalls. Das Gleiche gilt 
für Arbeitsmaterialien, hygienische 
Verpackung, Medikamente etc. Wenn 
ich also die Möglichkeit hätte, z. B. ein 
Medikament nicht zu nutzen, weil es 
natürliche Mittel gibt, die das Problem 
an sich bereits abwenden, dann wäre 
das doch gar nicht schlecht – womit 
wir auch schon wieder im Präventions-
bereich sind.

Bitte erklären Sie, was es mit dem 
Konzept greenviu® auf sich hat und 
wie der aktuelle Stand in Bezug auf 
bereits Erreichtes ist. 
Fangen wir von hinten an, bei dem, 
was wir bisher erreicht haben. Tatsäch-
lich sind wir noch ganz am Anfang. 
Nachhaltigkeit erscheint mir manchmal 
wie ein Modewort, das zwar in aller 
Munde ist, jedoch unglaublich wenig 
gelebt wird. greenviu sieht seine Auf-
gabe darin, für Arzt, Zahnarzt und 
medizinische Betriebe auf der ganzen 
Welt eine Blaupause vorzulegen, wie 
man tatsächlich in der Praxis nach-
haltiger werden kann, ohne dabei 
Qualität, Sicherheitsstandards oder 
auch Praktikabilität zu opfern. Bereits 
vor ca. fünf Jahren haben mein Bruder 
(Priv.-Doz. Dr. Dr. Matthias Tröltzsch) 
und ich schon einmal ganz enthusias-
tisch damit begonnen, Nachhaltigkeit 
in unserer eigenen Praxis zu integrie-
ren. Nach sechs Monaten haben wir 
das Ganze dann wieder aufgegeben, 
weil wir bemerkt haben, wie schwierig 
das alles umsetzbar ist, wenn man es 
seriös und wissenschaftlich aufbereitet 
angehen und sich nicht nur ein Label 
aufkleben will. Deshalb sind wir zu-
nächst zurückgerudert, haben in Ruhe 

alles überdacht und zwei Jahre später 
das greenviu® Konzept entwickelt. Wir 
haben eine wissenschaftliche Basis ge-
legt, Algorithmen programmiert, me-
dizinische Berechnungen angestrebt 
und können nun auch konkrete Tipps 
daraus ableiten, wie es vor Ort jeweils 
besser gemacht werden kann. Daraus 
haben wir schlussendlich unser Kon-
zept erstellt und sind jetzt seit einem 
Dreivierteljahr aktiv und in 25 Ländern 
vertreten, aber es ist noch ein ganz 
weiter Weg vor uns.

Können Sie kurz auf den greenviu®

Leit faden: Reduzieren – Ersetzen – 
Kompensieren eingehen?
Ja, dieser Leitfaden ist uns sehr wich-
tig. Im Grunde ist es so, dass bereits 
seit den Siebzigerjahren verstanden 
wird, dass, ganz profan gesagt, die 
Umweltverschmutzung durch den 
Menschen so nicht weitergehen kann. 
Es ist verstanden worden, aber es hat, 
wie so häu� g, einfach überhaupt keine 
Trigger ausgelöst. Erst um die Neunzi-
ger jahre gingen dann die ersten rich-
tigen Umweltschutzbestrebungen los. 

Und man muss schon sagen, dass sich 
die westliche Welt insgesamt doch in 
eine ganz gute Richtung bewegt. Das 
reicht natürlich alles noch nicht aus, 
aber die Richtung ist nicht ganz falsch. 
Mit Climate Neutral Now gibt es z. B. 
die Klimainitiative der Vereinten Na-
tionen. Und da gibt es verschiedene 
wissenschaftliche Ausarbeitungen, 
die aussagen, welche Schritte not-
wendig sind, um den Fußabdruck zu 
reduzieren. Für greenviu® haben wir 
ebenfalls Leitfäden erstellt  – unter 
Berücksichtigung der Fragen: Was 
macht in der und für die Medizin Sinn? 
Und was ist in Bezug auf den Umwelt-
schutz  wissenschaftlich gefordert? Der 
erste und wichtigste Schritt ist immer 
das Reduzieren des ökologischen Fuß-
abdrucks. Erst wenn ich aktiv daran 
arbeite, kann ich in die richtige Rich-
tung gehen. Der zweite Schritt ist der 
Austausch von Produkten, die wir nach-
haltiger haben können, bei gleicher 
Qualität wohlgemerkt. Das ist uns ganz 
wichtig! Gleiche oder bessere Qualität 
muss gegeben sein. Unser Parade-
beispiel hierfür ist der Nitril-Handschuh, 
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der bei uns in der Praxis Verwendung 
� ndet, weil dessen Material im Gegen-
satz zu  Latex keine Allergien auslöst – 
womit wir wieder bei der Prävention 
wären.

Da erkennt man gut, wie alles in-
einandergreift. 
Absolut! Die Handschuhe selbst haben 
eine sehr hohe Qualität. In einem 100er-
Pack sind nicht 20 Stück fehlerhaft, son-
dern nur einer. Während der Behandlung 
muss ich kaum noch Handschuhe wech-
seln. Zudem sind sie „naturfreundlich“ 
entsorgbar. Richtig entsorgt kompos-
tieren die innerhalb eines Jahres – das 
macht ein nachhaltiges Produkt aus. 
Dies nur als Beispiel dafür, warum allein 
das Ersetzen wichtig ist. Außerdem um-
fasst diese Art des Ersetzens tatsächlich 
gleichzeitig das Reduzieren  – ich re-
duziere so meinen alltäglichen Fußab-
druck –, allerdings in dem Wissen, dass 
es eine komplett klimaneutrale Medizin 
niemals geben kann. Man sollte aber 
den daraus resultierenden Fußabdruck 
dennoch irgend wie adressieren. Kom-
pensieren wiederum funktioniert nur 
über wirklich hochqualitative Klimapro-
jekte, die auch wirklich etwas ausrichten 
können. Mit fünf neu gep� anzten Bäu-
men ist da nicht viel getan. Zwar ist ein 
Baum ein hervorragender CO2- Speicher, 
wenn er aber in 20  Jahren wieder 
weggemacht wird, ist nichts gekonnt. 
Bei  greenviu® laufen die Offset-Maß-
nahmen über die Vereinten Nationen. 
Wir sind zertifiziertes Mitglied dieser 
 Klima initiative und dürfen das auch im 
Logo führen. Mit der Aussendung unse-
rer Urkunden sind auch alle unsere Mit-
glieder indirekt Mitglied der Vereinten 
Nationen. Eines unserer Energieprojekte 
in Verbindung mit den Vereinten Na-
tionen soll zum Beispiel vorantreiben, 
dass weltweit Braunkohleenergie durch 
Wasserkraft und Solar ersetzt wird. 
 Dadurch ergäbe sich bereits eine rele-
vante Reduktion des Fußabdrucks. Wir 
schauen ganz gezielt nach solchen Pro-
jekten, wo eine Reduktion nachweis-
lich ist und auch funktioniert.  Unsere 
ausgesprochene Maxime ist: Weniger 
Umweltverschmutzung ist besser. Und 
wir hoffen, dass das eine positive Aus-
wirkung haben wird.

Ziehen wir ein Fazit: Wie oft sollte 
man Ihrer Meinung nach die Zahn-
bürste wechseln, um sowohl Zahnge-
sundheit als auch die „Gesundheit“ 
der Umwelt weiter sicherzustellen?
Hier müssen wir die Frage stellen: Was 
ist eine nachhaltige Zahnbürste? Eine 
aus Bambus oder eine aus Kunststoff 
etc.? Aber auch diese Frage kann man 
nicht völlig abschließend beantworten. 
Es gibt viele Hersteller von Bambus-
zahnbürsten, die ihr Material aus China 
importierten. Da ist der Transport fuß-
abdruck natürlich enorm. Es gibt aller-
dings auch solche, die boden sichernde 
Anp� anzungen in Nord afrika  nutzen. 
Dazu muss man wissen, dass Bambus 
kein Baum, sondern ein Gras ist, wel-
ches wahnsinnig schnell wächst und 
so mehr für eine Mikro zir ku la tions ver-
besserung sorgt als eine Bewaldung. 
Wenn ich damit in Nord afrika große 
Flächen bep� anze, kann das sehr po-
sitive Auswirkungen auf das Klima ha-
ben. Zudem ist der Transportweg ein 
völlig anderer und die Primär anp� an-
zung auch unter einer ganz  anderen 
Maxime gestellt – was einer gewissen 
Nachhaltigkeit entspräche. Der viel 
geschmähte Kunst stoff wiederum ist 
eigentlich, sofern er  sauber recycelt 
wird, ein umweltfreundliches Mate-
rial. Kunststoff kann über viele Jahre 
immer wieder neu in saubere Formen 
gebracht werden. Wenn Sie nun der 
Meinung sind, dass die Borsten Ihrer 
Zahnbürste schon viel zu weit abste-
hen und sie diese nicht mehr benut-
zen können, beachten Sie Folgendes: 
Ist die Zahnbürste aus Kunststoff, tun 
Sie diese bitte ins Recycling. Ist sie 
aus Bambus, schneiden Sie bitte die 
 Borsten ab, weil die aus Nylon sind und 
in das Plastikrecycling gehören. Den 
Bambusteil können Sie in den Biomüll 
werfen. Somit ist alles sauber entsorgt. 
Ich persönlich � nde eine Wechsel zeit 
von ungefähr drei Monaten nicht so 
schlecht, muss aber zu geben, dass ich 
meine eigene Zahnbürste häu� g auch 
viel zu lange benutze.

Herr Dr. Tröltzsch, ich bedanke mich 
sehr für das informative Gespräch 
und wünsche Ihnen und Ihrem Pro-
jekt alles Gute.
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Welche Erfahrungen haben Sie mit 
der Zahnaufhellung allgemein in Ih-
rer Praxis gemacht?
Dr. Peter Getz: Viele Patienten, die zu 
uns in die Praxis kommen, haben den 
Wunsch nach weißeren Zähnen und 
sprechen das ganz direkt an. Für uns ist 
es wichtig, ihnen ein sicheres Produkt, 
das den gewünschten Whitening- Effekt 
hat, anbieten zu können. Wir haben 
uns daher lange mit dem Thema der 
professionellen Zahnaufhellung be-
schäftigt und viele verschiedene Pro-
dukte von unterschiedlichen Herstellern 
getestet. Bei uns in der Praxis kommen 
heute ausschließlich Opalescence™- 

Produkte von  Ultradent Products zum 
Einsatz, wenn es um die Zahnaufhel-
lung geht.

Welche Opalescence-Produkte nut-
zen Sie am häu� gsten und warum?
Überwiegend nutzen wir  Opalescence™ 
PF mit 16 % Carbamidperoxid und 
Opalescence Go™ (6 % H2O2) für die 
kosmetische Zahnaufhellung sowie 
Opalescence™ Boost™ (40 % H2O2) 
bei medizinischen Indikationen. Für je-
den Patiententyp und die individuellen 
Voraussetzungen, die jeder mitbringt, 
bieten wir mit dem Opalescence Sys-
tem die passende Zahnaufhellung 

an. Mit den kosmetischen Home- 
Whitening-Produkten Opalescence PF 
16 % und Opalescence Go 6 % können 
unsere Patienten ihre Zähne schonend 
aufhellen. Für das Opalescence PF 
16 % ist eine individuell angefertigte 
Schiene notwendig, in die das klebrige 
visköse Gel eingebracht wird – optimal 
für regelmäßige Anwender. Patienten, 
die zum ersten Mal ihre Zähne aufhel-
len wollen, empfehlen wir in der Regel 
Opalescence Go 6 %. Die vorgefüllten 
Trays lassen sich leicht einsetzen und 
sind durch eine Tragezeit von 60 bis 
90 Minuten pro Anwendung super 
komfortabel.

Katja Mannteufel

„Uns ist es wichtig, ein sicheres 
 Produkt anbieten zu können“

Das Behandlungskonzept der Kiezpraxis ZANH Zahnärzte am 

Nordufer im Berliner Stadtteil Wedding ist von einer präven-

tiven Zahnmedizin und einer natürlichen Ästhetik geprägt. 

Auch die professionelle Zahnaufhellung nimmt hierbei ei-

nen großen Stellen wert ein. Ganz nach der Praxis philosophie 

„Ästhe tik ist nicht alles, aber wichtig“ hat Dr. Peter Getz 

deshalb gemeinsam mit seiner Kollegin, der  Zahnärztin Karin 

Joschko, nach professio nellen Whitening- Produkten gesucht, 

die zur Praxis und den Patienten passen.

Ultradent Products
[Infos zum Unternehmen]
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Welche Bedeutung spielt die Zahn auf-
hellung für Ihr Praxismarketing? Und 
inwiefern nutzen Sie die Zahnaufhel-
lung zur gezielten Patientenansprache?
Rund 70 Prozent unserer Neupatienten 
geben an, dass sie mit ihrer Zahnfarbe 
unzufrieden sind. Diese Patienten-
gruppe birgt ein riesiges wirtschaft-
liches Potenzial, das durch Kronen und 
Veneers niemals ausgeschöpft werden 
kann. Wichtig ist es, ein Bewusstsein 
für die reellen Möglichkeiten eines 
ästhe tischen Ergebnisses zu schaffen 
und wie man dieses erreichen kann. 
Unser oberstes Ziel sind langfristig zu-
friedene Patienten. Diese können wir 
durch gezielte Marketingmaßnahmen 
auf unsere Whitening-Behandlungen 
oder überhaupt erst auf unsere Praxis 
aufmerksam machen.

Über welche Kanäle informieren Sie 
(potenzielle) Patienten über die Zahn-
aufhellung und wie binden Sie das 
Praxisteam in die Vermarktung mit 
ein?
Wir haben zwei Möglichkeiten, wie 
wir Patienten effektiv erreichen kön-
nen: Über die sozialen Medien auf 
ihren Handys via Instagram und Face-
book und persönlich bei uns vor Ort. 
Wir ar bei ten also mit Posts,  Storys, 
Flyern und Aufstellern. Wir haben 
aber auch einen Kühlschrank mit 
Glasfront im Eingangsbereich, um un-
sere Whitening- Produkte in Szene zu 
setzen. Man muss für Aufmerksam-
keit sorgen. Viele Fragen zum Thema 
kommen bereits außerhalb vom Be-
handlungszimmer auf, aber auch wäh-
rend der Prophylaxe, bei Erstgesprä-

chen und bei Zahnersatz beratungen. 
Diese Fragen können jeden im Team 
 „treffen“. Darum ist es so wichtig, alle 
Teammitglieder mit dem entsprechen-
den Wissen über die Zahnaufhellung 
auszustatten.

Wird Ihre Praxis durch die Marketing-
maßnahmen häu� ger auf das White-
ning-Angebot angesprochen?
Ein klares Ja! Durch den Einsatz geziel-
ter Maßnahmen wissen unsere Patien-
ten nicht nur, dass wir die profes-
sionelle Zahnaufhellung anbieten, sie 
kommen sogar mit dem festen Wunsch 
zu uns. Das ist nicht nur für sie positiv. 
Denn dadurch müssen unsere Behand-
ler nichts „verkaufen“ und können sich 
uneingeschränkt den Patienten und 
 deren Beratung widmen.

 Abb. 1: Für das professionelle Whitening verwendet die Praxis ausschließlich die kosmetischen und 

medi zi nischen  Opalescence™- Produkte von Ultradent Products.
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 Abb. 1: Für das professionelle Whitening verwendet die Praxis ausschließlich die kosmetischen und 

medi zi nischen  Opalescence™- Produkte von Ultradent Products.
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 Abb. 2: Dr. Peter Getz ist 

Mitinhaber der ZANH Zahnärzte 

am Nordufer im Berliner 

Stadtteil Wedding. Zum 

 Portfolio der  Praxis gehört die 

 professionelle  Zahnaufhellung. 
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Teamkurse und Table Clinics 

Im Berufsalltag des Zahnmediziners steht die Betreuung 
der Patienten an erster Stelle. Aber zwischen den Be-
handlungsterminen muss auch noch Zeit sein, die Praxis 
selbst zu managen. Hygieneprotokolle, QM-Ketten und 
Dokumentation sind ebenso wichtig wie die richtige The-
rapie am Behandlungsstuhl. Der MUNDHYGIENETAG bot 
genau für diese Themen eigene Seminare. Christoph Jäger 
gab ein umfangreiches Update zu den neusten Richtlinien 
im Qualitätsmanagement, erklärte, auf welche Richtlinien 
unbedingt zu achten ist und wo rechtliche Tücken lauern 
können. Iris Wälter-Bergob machte die Teilnehmer parallel 
in Sachen Hygiene und Dokumentation � t, denn ohne diese 
beiden Komponenten kann keine Praxis richtig und rechts-
sicher arbeiten. 

Auf die Teilnehmer wartete aber auch etwas Neues. Prof. Dr. 
Dr. Dr. Shahram Ghanaati war mit seinem Workshop „Ve-
nenpunktion in der Zahnmedizin“ zu Gast in Berlin. Wie wird 
eigentlich eine venöse Blutentnahme richtig durchgeführt? 
Welche Handgriffe sind erforderlich, um diesen Vorgang 
zeit ef� zient in den Praxisalltag zu integrieren? Prof.  Dr. Dr. 
Dr. Ghanaati zeigte den Teilnehmern in seinem Workshop 
genau das und außerdem, worauf bei der Blutabnahme bei 
verschiedenen Patientengruppen unbedingt zu achten ist.
Wer sich parallel oder zusätzlich auch praxisnahe Tipps für 
den Behandlungsalltag holen oder mit Kollegen sowie Ex-
perten eigene Fälle diskutieren wollte, hatte bei den Table 
Clinics dazu optimale Gelegenheit. Haupt themen waren die 
Zahnzwischenraumreinigung, Taschenanästhesie, schmerz-
emp� ndliche Zähne und die Therapie von Fluorose. Die gut 
besuchten Tische luden nicht nur zum intensiven Austausch 

Nadja Reichert

MUNDHYGIENETAG 2022 in Berlin
Prophylaxe-Update für das ganze Praxisteam

Was macht moderne Prophylaxe aus? Dieser Leitfrage ging 

der diesjährige MUNDHYGIENETAG in Berlin mit einem ab-

wechslungsreichen Vortragsprogramm nach. Dabei lag auf 

dem Kongress, der unter der wissenschaftlichen Leitung von 

Prof. Dr.  Stefan Zimmer, Präsident der Deutschen Gesellschaft 

für Präventiv zahn medizin e.V. (DGPZM), stand, der Fokus vor 

allem auf dem Praxisteam. So konnten in diesem Jahr erst-

mals drei statt zwei zusätzliche Seminare besucht werden.

Hier gibt’s mehr

Bilder.

Noch nicht sattgesehen?

Abb. 1: Prof. Dr. Stefan Zimmer war der wissenschaftliche Leiter des MUNDHYGIENETAG. –  Abb. 2: Blick ins Podium.

1 2

EVENT

54 



ein, sondern erlaubten auch, sich konkret zu Produkten und 
Techniken beraten zu lassen bzw. diese zu diskutieren.

Was macht moderne  Prophylaxe aus?

Für den zweiten Kongresstag und das wissenschaftliche 
Hauptpodium hatte Tagungsleiter Prof. Dr. Stefan Zimmer 
hochkarätige Kollegen aus Wissenschaft und Praxis einge-
laden, um sich den zentralen Themen der auf  Parodontologie 
und Prophylaxe spezialisierten Praxis zu stellen. Prof. Dr. 
 Nicole B. Arweiler, Prof. Dr. Yvonne Jockel-Schneider, Prof. 
Dr. Gregor Petersilka, Prof. Dr. Thorsten M. Auschill und Prof. 
Dr. Mozhgan Bizhang widmeten sich den  Themen Mund-
spüllösungen, Zahnbürsten und Putztechniken, Präventions-
therapie mittels Ernährungslenkung und Probiotika, der Um-
setzung der neuen PAR-Leitlinien sowie der Wurzelkaries als 
Herausforderung bei älteren Patienten. Dabei wurden zahl-
reiche Patientenfälle vorgestellt und an ihren Beispielen er-
klärt, welche Hilfsmittel und Behandlungstechniken wirklich 
zu  einem langfristigen Erfolg führen.
In den Pausen hatten die Teilnehmer Gelegenheit, nicht nur 
die neuen Erkenntnisse zu besprechen, sondern sich auch 
über die neusten Produkte namhafter Dentalhersteller in der 
Industrieausstellung zu informieren. Außerdem gab es Gele-
genheit zum interdisziplinären Austausch. Denn  parallel fand 
auch der 51. Internationale Jahreskongress der Deutschen 
Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI) statt.

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig 
Tel.: +49 341 48474-308
event@oemus-media.de
www.mundhygienetag.de
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Abb. 3: Blick in die Table Clinics. – Abb. 4: Prof. Dr. Mozhgan  Bizhang (rechts) 
konzentrierte bei ihren Table Clinics auf die Zahnzwischenraumreinigung. 
 Abb. 5: Prof. Dr. Yvonne Jockel-Schneider widmete sich der Therapie und 
Prävention parodontaler und periimplantärer Entzündungen durch Ernäh-
rungslenkung und Probiotika. –  Abb. 6: DH Adina Mauder (Mitte) stellte in 
ihren Table Clinics die Guided Bio� lm Therapie (GBT) vor.
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Die steigende In� ationsrate stellt auch Zahnarzt-
praxen vor Herausforderungen. Eine  direkte Aus-
wirkung ist im Bereich der Material kosten und des 
sonstigen Praxis bedarfs spürbar. 
Wawibox hat für den Zeitraum vom 1. Januar 2019 
bis 30. Juni 2022 eine Preis analyse der 100 belieb-
testen über Wawibox gekauften Dentalprodukte 
vorgenommen und festgestellt: Für sechs ausge-
wählte Prophylaxe artikel wurde Ende Juni  2022 
im Vergleich zu Januar 2019 eine durchschnittliche 
Preis steigerung von über 13 Prozent festgestellt. 
Beim Air Flow Reinigungspulver sind es sogar 
knapp 20 Prozent: Waren im Januar 2019 vier Pa-
ckungen à 120 g noch für 64,31 Euro zu haben, 
kosteten sie Ende Juni 2022 bereits 77,04 Euro. 
Um die Preise für die Patienten halten zu können 
und wirtschaftlich zu agieren, emp� ehlt es sich, 
einen kritischen Blick auf die Materialkosten zu 

werfen. Wer Preise vergleicht, kann sowohl Geld 
sparen als auch die Ersparnisse an seine Patienten 
weitergeben. Dadurch wird gleichzeitig die Wett-
bewerbsfähigkeit gesteigert. Für mehr Ersparnis 
beim Einkauf können Praxen den kostenlosen 
Preisvergleich auf  wawibox.de nutzen.

Quelle: Wawibox
(ein  Angebot der caprimed GmbH)

Wareneinkauf

Inflationsrate
bei Dental produkten – 
auch Prophylaxe betroffen

Bei Prophylaxeartikeln ist ein Anstieg von durchschnittlich über 13 Prozent zu verzeichnen.

Wawibox
[Infos zum Unternehmen]

Quelle: © Wawibox

Preisverleihung

Wrigley Prophylaxe Preis 2022
zeichnet Projekte zur Kinderzahnheilkunde aus
Im Rahmen der diesjährigen Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Zahnerhaltung e.V. (DGZ) wurden die Gewinner 
des 28. Wrigley Prophylaxe Preises in Würzburg bekannt gege-
ben. Den ersten Platz und 5.000 Euro erhielt die Arbeitsgruppe 
um Dr. Uwe Niekusch vom Zahnärztlichen Dienst des Rhein- 
Neckar-Kreises in Heidelberg. Ihr Programm zur Gruppenpro-
phylaxe adressiert die unter Dreijährigen. Den zweiten Platz 
(3.000 Euro) belegten Bettina Berg von der Deutschen Arbeits-
gemeinschaft für Jugendzahnp� ege e.V. (DAJ) in Bonn und ihr 
Team. Sie haben ein Unterrichtskonzept zur Mundgesundheit 
entwickelt, das angehende Hebammen � t für die Prophylaxebe-
ratung macht. Der dritte Platz mit 2.000 Euro ging an Priv.-Doz. 
Dr. Ghazal Aarabi und ihre Kollegen vom Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf. Ihre App stärkt die Mundgesundheits-
kompetenz bei Risikogruppen. Den mit 2.000 Euro dotierten 

Sonderpreis „Zahnmedizinische Praxis & soziale Verantwortung“ 
erhielten Dr. Louise Holtmann und ihre Kolleginnen vom Univer-
sitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel. Ihr Projekt hat 
die Zahngesundheit bei Kindern mit angeborenem Herzfehler 
im Blick. Der Wrigley Prophylaxe Preis wird seit seiner Grün-
dung 1994 jährlich für heraus ragende Forschung und Projekte 
auf dem Gebiet der Karies prophylaxe verliehen. Stifterin ist die 
zahnmedizinische Initiative „Wrigley Oral Healthcare Program“, 
die sich für eine Verbesserung der Zahn- und Mund gesundheit 
in allen Bevölkerungsgruppen einsetzt. Ein Novum gab es in der 
diesjährigen Jury. Dr. Christian Rath, Geschäftsführer des Vereins 
für Zahnhygiene in Darmstadt, war als Vertreter des öffentlichen 
Gesundheits wesens zum ersten Mal im Juryteam.

Quelle: Wrigley Oral Healthcare Program
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Im Rahmen ihrer diesjährigen Jahrestagung im 
September wählte die Deutsche Gesellschaft 
für Parodontologie e.V. (DG PARO) ihren neuen 
Vorstand. Prof. Dr. Henrik Dommisch übernahm 
satzungsgemäß die Position des Präsidenten. 
Prof. Dr. Dr. Thomas Beikler wurde zum neuen 
President elect, Frau Prof. Dr. Bernadette Pretzl 
zur neuen Generalsekretärin gewählt. Dr. Chris-
tina Tietmann, Priv.-Doz. Dr. Raluca Cosgarea 
und Dr. Sonja Sälzer, PhD ergänzen als Beisitze-
rinnen den DG PARO-Vorstand. Im Amt bleibt 
Dr. Kai Worch als bewährter und langjähriger 
DG   PARO-Schatzmeister. Prof. Dr. Dommisch 
identi� zierte in seiner Antrittsrede das Zukunfts-
thema der Fachgesellschaft: „Der Austausch 
zwischen den Berufsgruppen sowie die Kommu-
nikation und Fortbildung untereinander in Praxis 
und Wissenschaft sind eine ganz wichtige Vo-
raussetzung für den Behandlungserfolg bei den 
Patienten. Somit haben wir bereits heute mit dem 
Programm des Kongresses genau diesen Zeitgeist 
getroffen!“ Auf der Jahrestagung 2022 konnte 
die DG PARO knapp 600 Teilnehmer begrüßen. 

Unter dem Motto „Restauration bei Paro-Pa-
tienten“ wurden vor allem Antworten zur Frage 
geklärt, wie und womit Patienten mit schwerer 
Parodontitis am besten funktionell und ästhetisch 
rehabilitiert werden können. Prof. Dr. Moritz Keb-
schull hatte 25 hochkarätige Redner eingeladen, 
die in sieben Vortragsblöcken jeweils zu dritt alle 
Aspekte aus Wissenschaft und Praxis abdeck-
ten. Zusätzlich wurden in fünf Symposien Tipps 
und Tricks neuester Behandlungsvorteile praxis-
nah mit zahlreichen Fotos und Videos vermittelt. 
Außerdem bestand die Möglichkeit, sich in den 
Kurzvortragssessions von aufstrebenden jungen 
Wissenschaftlern auf den neuesten Stand der For-
schung bzw. Behandlung bringen zu lassen.

Save the Date: Die nächste Veranstaltung der 
DG PARO ist die Frühjahrstagung, die am 10. und 
11. März 2023 im Maritim Congress Centrum in 
Würzburg statt� ndet.

Quelle: Deutsche Gesellschaft
für Parodon tologie e.V. (DG PARO)

Der Dentalgerätehersteller NSK hat im 
kommenden Jahr wieder sein attraktives 
Fortbildungs angebot zur Dentalprophylaxe 
im Programm. In den jeweils rund 4,5-stün-
digen Prophylaxe kursen, die ab März 2023 
am NSK-Standort Eschborn bei Frankfurt am 
Main statt� nden sollen, werden die wich-
tigsten Aspekte der dentalen Prophylaxe in 
Theorie und Praxis vermittelt. Der Hands-on-
Kurs basiert auf den State-of-the-Art-Tech-
nologien von NSK wie dem Varios Combi 
Pro. Je nach Kenntnisstand kann aus zwei 
Kursvarianten ausgewählt werden: Modul 1 
vermittelt Basiswissen zur Prophylaxe für 
die  supra gingi vale Behandlung, Modul 2 
richtet sich an erfahrene Prophylaxekräfte, 
die ihr Wissen rund um die Themen unter-
stützende Parodontitistherapie und Implan-
tatprophylaxe auffrischen und opti mieren 
möchten. Weitere Informationen und An-
meldung unter https:// germany.promotion.
nsk- dental.com/seminar/

Fachgesellschaft

DG PARO wählt neuen Vorstand

Fortbildung

Praxistage moderne Prophylaxe 2023 – jetzt anmelden

Prof. Dr. Dommisch
[Infos zur Person]

Anmeldung 
 Praxistage

NSK Europe
[Infos zum Unternehmen]

Quelle: © Gesine BornQuelle: © Gesine Born

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de
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Update Implantologie 

Update Parodontologie

9./10. Dezember 2022

Baden-Baden

Faxantwort an +49 341 48474-290

Bitte senden Sie mir  die angekreuzten Veranstaltungsprogramme zu.

Titel, Name, Vorname
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Seminar Hygiene
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